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Krieg, Inflation, Energiekrise - Wir müs-
sen die Herausforderungen unserer Zeit 
gemeinsam meistern.

Herausforderungen unserer Zeit
Waren es bis vor wenigen Wochen noch die 
massiven Einschränkungen durch die Covid-
19-Pandemie, die unser Leben massiv beein-

trächtigten, so bilden gegenwärtig der Krieg 
in der Ukraine, die höchste Inflation seit Jahr-
zehnten in der Eurozone sowie die unmittel-
bar drohende globale Energiekrise die wohl 
größten Herausforderungen unserer Zeit. 

Veränderungswille ist gefragt
Es sind dies Herausforderungen, die unsere 
gesamte Gesellschaft mit Umbrüchen kon-
frontieren, die uns allen persönlichen Ver-
änderungswillen abverlangen und uns mit 
Verunsicherung und Unbehagen in Hinblick 
auf die Zukunft behaften. 

Solidarität und Zusammenhalt
Dabei zeigt sich gerade in derart schwieri-
gen Zeiten, wie wichtig jene sozialen und 
gemeinwohlorientierten Werte und Instituti-
onen sowie persönlichen Haltungen sind, die 
noch bis vor wenigen Jahren als „überholt“, 
„realitätsfern“ und „nicht mehr zeitgemäß“ 
galten: Werte und Institutionen wie ein stabi-
les soziales Netz, Solidarität und Zusammen-
halt, ein faires Gemeinwesen. Persönliche 
Haltungen wie Optimismus, Achtsamkeit, die 
Bereitschaft zum Um- und Neudenken sowie 
eine nachhaltige Lebensführung. 

Und nicht zuletzt: eine starke Gemeinschaft. 
Nur als starke Gemeinschaft können und 
werden wir die Herausforderungen unserer 
Zeit erfolgreich meistern. 

Starke Gemeinschaft
Gemeinschaft und Solidarität werden auch in 
dieser Ausgabe unserer Stadtzeitung behan-
delt. So berichten wir auf den Seiten 4 und 
5 etwa über die Gemeindewohnungen der 
Stadtgemeinde Bärnbach. Diese Wohnungen 
sind das „Familiensilber“ unserer Stadt und 
ermöglichen günstiges Wohnen. Dass die 
BärnbacherInnen eine starke Gemeinschaft 
sind, die in schwierigen Zeiten zusammen-
hält, haben wir in der Coronakrise eindrucks-
voll bewiesen. Wir werden diesen Weg weiter 
beschreiten und keine Mitbürgerin und kei-
nen Mitbürger zurücklassen. 

In diesem Sinne und gerade deshalb wün-
sche ich allen Bärnbacherinnen und Bärnba-
chern einen schönen Sommer!

Jochen Bocksruker, Bürgermeister

Der Bürgermeister informiert
Liebe Bärnbacherinnen! Liebe Bärnbacher! Liebe Jugend!

„Mitarbeiter dringend gesucht!“ – der 
neue Slogan der Arbeitswelt.“

Personalmangel als steter Begleiter
Dieser Slogan betrifft nahezu alle Branchen, 
belastet zahlreiche ArbeitgeberInnen und 
gibt Anlass zur Sorge: der Personalmangel. 
Mittlerweile wird unser Alltag permanent 
davon begleitet – von seitenweisen Stellen-
inseraten, kreideweißen „Wir suchen dich!“-
Zeilen auf Gasthaustafeln sowie nicht zuletzt 
von farbenfrohen Plakatständern zur Be-
werberInnensuche vor einst noch gefragten 
Dienstleistungsbetrieben - mit zahlreichen 
Zugeständnissen und „Benefits“. 

Auch Gemeinden suchen Bedienstete
Sogar wir Gemeinden suchen immer häufi-
ger händeringend nach Bediensteten – die 

einst begehrte Jobsicherheit zählt kaum 
noch, Bewerbungen werden weniger. Vor 
diesem Hintergrund werden wir als Gesell-
schaft die Arbeitswelt wohl oder übel neu 
denken und grundlegende Faktoren ver-
ändern müssen: von starren Gehaltssche-
mata und Arbeitszeitmodellen hin zu mehr 
Flexibilisierung, von strengen hierarchischen 
Strukturen hin zu mehr Autonomie und 
Eigenverantwortlichkeit, von engstirnigen 
„Fließband-Strukturen“ hin zu einer Arbeit 
mit Sinn, Wert und Nutzen.

Die richtigen Fragen zur Lösung
 „Mitarbeiter werden dringend gesucht!“ ist 
ein Problem der heutigen Arbeitswelt. „Was 
können wir tun, um sie zu kriegen?“, sollte 
die Frage zur Lösungsfindung sein.Mag.a   Michaela Weixler MAS

Stadtamtsdirektorin

Gesellschaft im Wandel – „Miteinander ist wichtiger“

VORWORT
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AUS DER GEMEINDE

Die Stadtgemeinde Bärnbach 
verfügt aktuell über rund 
65 Gemeindewohnungen im 
Eigentum der Stadtgemeinde 
Bärnbach Immobilien GmbH.
Diese Wohnungen sind das 
Familiensilber der Stadt und 
ermöglichen günstiges Woh-
nen für alle Generationen.

65 Gemeindewohnungen
Bgm. Jochen Bocksruker ist stolz 
auf das „Familiensilber“ der 
Stadtgemeinde Bärnbach: „Un-
sere 65 Wohnungen sind unsere 
strategische Reserve, also so 
etwas, wie unser Familiensilber. 
Diese eiserne Reserve an günsti-
gem Wohnraum ist vor allem für 
Familien, ältere Menschen und 
jene Mitmenschen, die plötz-
lich in Notsituationen geraten, 
gedacht.“Die Wohnungen befin-
den sich im Eigentum der Stadt-

gemeinde Bärnbach Immobilien 
GmbH., einer Tochterfirma der 
Stadtgemeinde Bärnbach. Sie lie-
gen zentral verteilt auf Stadions-
traße, Hauptstraße, Barbarastra-
ße und Dr. Niederdorfer Straße. 

60 PKW-Abstellplätze
Dazu gehören rund 60 PKW-Ab-
stellplätze. Direkt im Eigentum 
der Stadtgemeinde Bärnbach  
verblieben sind weitere Wohnun-
gen in verschiedenen Liegen-
schaften, wie etwa der Volks-
schule Afling und dem Volkshaus 
Bärnbach.

Leistbare Preise
Stadtamtsdirektorin Michaela 
Weixler erklärt: „Einige Woh-
nungen wurden im Laufe der 
vergangenen Jahre an Altmie-
ter verkauft. Diese Möglichkeit 
wurde auf deren ausdrücklichen 

Wunsch geschaffen, als die Ge-
meindewohnungen in die Immo-
bilientochter der Stadtgemein-
de ausgegliedert wurden. Somit 
wurde für diese Personen ein 
Erwerb der eigenen Wohnung, 
in der sie bereits Jahrzehnte ge-
wohnt und investiert hatten, zu 
einem leistbaren Preis möglich.“ 
Basis für die Preise waren Schätz-
gutachten. 

Wirtschaftliche Situation
Bgm. Jochen Bocksruker analy-
siert: „Die Energie-Großhandels-
preise sind um bis zu 800 Prozent 
gestiegen. Diese Preissteigerung 
kommt in diesen Tagen bei den 
Betrieben und bei der Bevölke-
rung an. Aktuell beträgt die Infla-
tion in Österreich 8 Prozent. Das 
heißt, um über die Runden zu 
kommen, müssen die Menschen 
in Österreich bis Jahresende 

um 1.400 Euro mehr von ihrem 
Haushaltsbudget ausgeben, als 
im Vorjahr. Für einen Einkaufs-
korb mit Lebensmittel müssen 
die Menschen heuer um 13% 
mehr bezahlen, als im Vorjahr. 
Warmes Wasser, Heizen, Fleisch, 
Brot und Butter werden teurer. 
Die Zahl der Menschen, die sich 
das Heizen nicht mehr leisten 
können, könnte sich verdoppeln. 
Das zeigt, dass es richtig war, un-
sere Wohnungen nicht zur Gänze 
zu verkaufen. Wir als Bärnbacher 
Gemeinde sehen uns dazu ver-
pflichtet, günstigen Wohnraum 
vor allem für Familien bzw. ältere 
Menschen insbesondere in einer 
Zeit, in der Mieten kaum mehr 
leistbar sind, zu erhalten. 

Zwei Starterwohnungen
Vizebgm. Helene Maier erklärt: 
Wir haben auch zwei sogenannte  

Die Bärnbacher Gemeindewohnungen sind zentral verteilt im gesamten Stadtgebiet

Wertvolle Gemeindewohnungen
Bärnbacher „Familiensilber“ ist für Mitmenschen, denen es nicht so gut geht
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Die Stadtgemeinde Bärnbach 
verfügt noch immer über ca 65 
Gemeindewohnungen Warum 
wurden nicht alle verkauft? 
Antwort vom Bürgermeister:
„Diese Wohnungen sind unsere 
strategische Reserve, also so et-
was, wie unser „Familiensilber“.

Als sozialdemokratischer Bür-
germeister ist es mir wichtig das 
Grundbedürfnis „Wohnen“ für 
Menschen zu sichern, denen es 
finanziell nicht so gut geht. Diese 
eiserne Reserve an günstigem 
Wohnraum ist vor allem für Fa-
milien, ältere Menschen und Mit-
menschen, die plötzlich in Notsi-
tuationen geraten, gedacht.“

Was zeichnet diese Wohnun-
gen aus? 
Antwort vom Bürgermeister:
„Die Wohnungen zeichnen sich 
durch kurze Wege, sei es zum 
Einkaufen, hinsichtlich des Bil-
dungs- und Freizeitangebots 
oder im Hinblick auf den An-
schluss ans öffentliche Verkehrs-
netz aus.“

AUS DER GEMEINDE

Starterwohnungen saniert und 
möbliert. Diese sind für absolute 
Notfälle reserviert. Derzeit sind 
diese zwei Wohnungen für ukra-
inische Flüchtlinge vorgesehen. 
Sie sollen aber in weiterer Folge 
bei Bedarf und Anfrage jungen 
Familien zu günstigen Kondi-
tionen zur Verfügung gestellt 
werden.“

Verkauf ist kein Thema
Bgm. Jochen Bocksruker erklärt, 
warum die Wohnungen nicht 
verkauft werden: „Für den Ver-
kauf spräche natürlich , dass wir 
damit Einnahmen lukrieren wür-
den. Gerade in Zeiten wie diesen, 
in denen Gemeindekassen zu-
nehmend leerer werden und es 
schwieriger wird Infrastruktur zu 
erhalten bzw. auszubauen und 
neue Projekte zu starten, wäre 
das verlockend. 

Wir denken mittel- bis langfristig 
und ein Verkauf kommt für uns, 
unter den gegebenen Umstän-
den, in naher Zukunft überhaupt 
nicht in Betracht.“
 
Gemeindebauten historisch
Gemeindewohnungen „ent-
standen“ in Wien. Noch im Jahr 
1917 waren fast drei Viertel aller 
Wiener Wohnungen überbelegt, 
das heisst es wohnten unzählige 
Menschen auf engstem Raum.
Es gab sogar sogenannte „Bett-
gänger“, die nur dafür bezahl-
ten, in fremden Wohnungen 
schlafen zu können. Die in der 
Ersten Republik (1918–1934) im 
sogenannten Roten Wien regie-
rende Sozialdemokratische Ar-
beiterpartei errichtete in der Fol-
ge rund 65.000 Wohnungen, um 
die Lebensbedingungen für die 
ArbeiterInnen zu verbessern.

Ansprechend eingerichtetes Wohnzimmer in ruhiger und zentraler Lage

Bgm. Jochen Bocksruker

Funktionelle Küche mit modernen Geräten Großzügiges Badezimmer mit Wannenbad

INTERVIEW 
„Unser „Familiensilber“ wird nicht verkauft“
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„Unsere Annemarie“ geht in Pension!

Die Mütter wurden geehrt 
Lebkuchenherzen wurden an die Mütter überreicht

In den Kinder- und Senioreneinrichtun-
gen wurden den Müttern Herzen aus 
Lebkuchen überreicht.

Herzen aus Lebkuchen
Dieses Jahr überreichte Bürgermeister Jo-
chen Bocksruker gemeinsam mit den beiden 
Vizebürgermeisterinnen Helene Maier und 

MMag.a Karin Buchgraber den Müttern in den 
Kinder- und Senioreneinrichtungen der Stadt 
Bärnbach wohlschmeckende Herzen aus Leb-
kuchen von der Lebzelterei Schmid.

Im Kindergarten Krambambuli Im Städtischen Kindergarten

Bgm. Jochen Bocksruker, Vizebgm.in Helene Maier, Vizebgm.in MMag.a Karin Buchgraber und 
das Team vom Pflegeheim Bärnbach In der Kinderkrippe Bärnbach

Im Kinderhaus Bärnbach

22 Jahre sind nunmehr vergangen, seit 
Annemarie Nußbacher, unsere „Putzfee“ 
als Reinigungskraft im Rathaus ihren 
Dienst angetreten hat. „Nussi“, wie sie von 
allen genannt wurde, trat nun mit 1. Juli  
in den wohlverdienten Ruhestand. 

Das Herz am rechten Fleck
Lange Zeit hat sie das Rathaus mit ihren 
Dekoideen verschönt, ist auf der Jagd nach 
Schmutz und Staub durch die Gänge ge-
fegt und hat uns mit ihrer liebenswürdigen, 
manchmal chaotischen Art des öfteren, im 

Stress des Arbeitsalltags, ein Lächeln auf die 
Lippen gezaubert. 
Mit unserer Annemarie verlieren wir nicht 
nur eine, von allen geschätzte Kollegin, son-
dern vor allem eine Mitarbeiterin mit dem 
Herz am rechten Fleck, die trotz manch gro-
ßer Stolpersteine in ihrem Leben, ihre Fröh-
lichkeit nie verloren hat. 

Liebe Annemarie, wir danken dir für deinen 
Einsatz in all den Jahren und wünschen dir 
alles Gute, vor allem aber Gesundheit in dei-
nem neuen Lebensabschnitt. 

GRATULATIONEN
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Kindergarten Afling: Kinder durften Bäume pflanzen

KINDERGARTEN

Forschungsprojekt Löwenzahn: von der 
Wurzel über die Blätter und Blüten zur 
Pusteblume.
Aus selbst gesammelten Blüten wurde im 
Kindergarten Bärnbach Löwenzahnhonig 
hergestellt und natürlich gab es anschlie-
ßend eine wohlschmeckende Verkostung. Die 
Kinder waren mit großer Begeisterung dabei. 

Kindergarten
Bärnbach

Löwenzahnhonig wurde hergestellt

Kinderhaus
Bärnbach

Beim Zusammenbau der Fußballtore

Die Kinder der Kinderkrippe Bärnbach ge-
nießen das schöne Wetter. 
Es werden neue Erfahrungen mit Wasser, 
Matsch und Gras gemacht und damit expe-
rimentiert. Das Team der Kinderkrippe freut 
sich sehr, dass beide Gruppen im September 
wieder mit insgesamt 24 Kindern zwischen 0 
und 3 Jahren voll besetzt sein werden.

Kinderkrippe 
Bärnbach

Erfahrungen mit Wasser und Matsch

Technik im Kinderhaus
Kinder interessieren sich für Technik und 
Werkzeuge, möchten vieles ausprobieren und 
verstehen, wie Dinge funktionieren. Unsere 
fußballbegeisterten Vorschulkinder haben die 
neuen Fußballtore beinahe selbstständig zu-
sammengeschraubt. Jetzt steht einem torrei-
chen Sommer im Garten nichts im Weg.

Dank an Tanja und Hannes Prettenthaler

Klima und Umweltschutzprojekt 
Im Rahmen des Jahresthemas wurde den 
Kindern von Hannes und Tanja Prettenthaler 
eine ganz besondere Möglichkeit geboten. 
Jedes Kind durfte im Wald der Familie einen 
Laub -und einen Nadelbaum pflanzen. 
Anschließend markierte jedes Kind die Fich-
te und den Kirschbaum mit seinem Foto und 
Namen. Tanja versorgte die Kinder bei einem 
Picknick im Wald mit einer gesunden Jause. 
Höhepunkt dieses besonderen Tages waren 

die Verleihung einer Holzmedaille und einer 
Urkunde am Ende der Veranstaltung. 

Wertvoller Tag im Wald
Mit dieser Geste wurde den Kindern noch 
einmal bewusst gemacht, welchen wichtigen 
Beitrag sie an diesem Tag für die Natur und 
das Klima geleistet haben. 
Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei 
Tanja und Hannes für einen ganz besonders 
wertvollen Tag im Wald.

Kindergarten Krambambuli Lamawanderung fand statt

Exkursion zur Feuerwehr
Keine Spur von Langeweile herrschte in den 
letzten Monaten im Musikkindergarten.
Unsere Reise startete bei der Freiwilligen Feu-
erwehr in Bärnbach, wo uns ABI Bernhard 
Haller gekonnt und mit vollem Einsatz die Tä-
tigkeiten der Feuerwehr näherbrachte. 
Weiteres besuchte uns das Rote Kreuz. Die 
Kinder hatten die Möglichkeit, ein Einsatz-

fahrzeug und alle darin vorhandenen wichti-
gen Geräte zu begutachten. 

Familienausflug nach Hirschegg
Die vorerst letzte Station auf unserer Reise 
war ein Familienausflug nach Hirschegg zur 
Lamawanderung. Diese spannenden Erleb-
nisse werden den Kindern noch lange in Erin-
nerung bleiben.Lamawanderung mit der Familie
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Volksschule schnupperte Opernluft
Vorbereitungen für die Opernaufführung „Die dumme Augustine“

Die Kinder der Volksschulen Bärnbach 
und Afling wurden auf die Opernauffüh-
rung „Die dumme Augustine“ nach dem 
Kinderbuchklassiker von Otfried Preuß-
ler auf vielfältige Weise vorbereitet. 

Zirkusluft geschnuppert 
Anfang Mai fand für jede Klasse ein Work-
shop statt, bei dem die SchülerInnen viel 
Wissenswertes über die Oper Graz, über die 
Instrumente, die in einem Orchester spielen 
sowie über den Zirkus und das Zirkusleben, 
erfuhren. Außerdem durften sie Zirkusluft 

schnuppern und dafür in die Rolle des Zir-
kusdirektors oder der Artisten schlüpfen und 
kleine Kunststücke einstudieren. 
Allen Kindern blieb aber der Bodypercussion-
Rap von unserer Hauptdarstellerin im Ohr, 
denn Augustine hat wirklich den ganzen Tag 
lang sehr, sehr viel zu tun.

Die Kinder erfuhren, welche Instrumente in einem Orchester gespielt werden

Sch(l)au voraus
Im April besuchte die Sicherheits-Clownin 
Popolina (Julia Schwarzbauer) die erste und 
zweite Stufe der VS Afling. Nach intensiver Er-
arbeitung der wichtigsten Kindersicherheits-
themen, waren die Schülerinnen und Schüler 
bereit, die Clownin Popolina vor den Gefah-
ren im Verkehr und im Alltag zu bewahren. 

Urkunde zum Abschluss
Zum Abschluss des Projektes erhielten die 
Kinder eine Urkunde, nachdem Sie zuvor ihr 
Wissen unter Beweis gestellt haben. 

Urkunde über die erfolgreiche Teilnahme

Volksschule Afling mit vielen Aktivitäten
SchülerInnen bewahrten Clownin Popolina vor den Gefahren im Verkehr

Tipps um mit Ärger und Angst umzugehen Die Fahrzeuge im Bauhof wurden besichtigt

Ausflug in die Stadtgemeinde
Anfang Juni lernten die Kinder der 3. Klasse 
der VS Afling die Stadtgemeinde Bärnbach 
näher kennen. Zuerst wurde die vom Künst-
ler Friedensreich Hundertwasser gestaltete 
Kirche der Heiligen Barbara besichtigt. Im 
Anschluss ging es ins Gemeindeamt, wo die 
Kinder von Stadtamtsdirektorin Mag.a Micha-
ela Weixler eine Einführung in das Gemein-
dewesen bekamen. Danach informierten sich 
die Kinder im Bauhof bei Reinhold Waldhaus 
und Markus Hausegger über die Wasserver-
sorgung und den Maschinenpark.

Gefühleworkshop im Unterricht
Stimmungen und Gefühle können ausschlag-
gebend dafür sein, ob eine Unterrichtsstun-
de gelingt oder Störungen dominieren. Nicht 
nur aus diesem Grunde findet das Thema 
immer wieder Eingang in den Unterricht. Um 
Gefühle besser zu verstehen und mit ihnen  
richtig umzugehen, fand ein zweistündiger 
Gefühleworkshop statt. Die Psychologin Mag. 
Tanja Kieselbach brachte den Kindern sehr 
einfühlsam diese Thematik näher und vermit-
telte ihnen wertvolle Tipps, um mit den ver-
schiedenen Gefühlen richtig umzugehen.

Auftritt in der Oper
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SCHULEN

Die MS Bärnbach konnte so-
wohl bei den Clubless Meis-
terschaften der Mädchen und 
Knaben der 1. und 2. Klasse, 
als auch bei den Meisterschaf-
ten der Mädchen und Knaben 
der 3. und 4. Klassen den Be-
zirksmeistertitel erringen. 

In spannenden, oft bis zum 
Schluss offenen Partien, trugen 
die Mannschaften der Bärnba-

cher Schulen den Sieg davon. Die 
Burschen der 3. und 4. Klassen 
konnten so durch ein Tor in der 
allerletzten Sekunde das BG/BRG 
Köflach schlagen. Dadurch qua-
lifizierten sich alle Mannschaften 
für die Landesmeisterschaften.
Bei diesen konnten sich unsere 
Schülerinnen und Schüler gegen 
die besten Mannschaften der 
Steiermark beweisen und erran-
gen dort Top-Platzierungen. 

MS Bärnbach – Handball

Mittelschule Bärnbach
Jobs aus der Box: Projekt zur Förderung der Berufsorientierung

Im Mai fand an der MS Bärn-
bach das Projekt „Jobs aus der 
Box“ statt.

Die MS Bärnbach ist die zweite 
Schule im Bezirk Voitsberg, die 
das innovative Projekt zur Förde-
rung der individuellen Berufsori-
entierung durchführte.
Das Ziel des Projektes ist es, dass 
Jugendliche sieben verschiedene 

Branchen kennenlernen und Fä-
higkeiten entdecken, die sie für 
die jeweilige Berufssparte mit-
bringen sollen. Diese Fähigkei-
ten notierten sie auch in einem 
Talente-Pass. 
Das Projekt gliedert sich in zwei 
Teile. Im ersten Teil durften die 
Schülerinnen und Schüler selbst-
ständig Übungen erledigen und 
für sich entdecken, ob ihnen die 

Arbeit mit Holz, Metall, Personen, 
Strom etc. Freude bereitet. Im 
zweiten Teil besuchten Unter-
nehmen aus allen Bereichen die 
Schule und stellten den Jugend-
lichen Lehrberufe und Tätigkei-
ten vor.

Projekt wurde erweitert
Berufskoordinatorin Carina Luk-
mann freut sich: „Die Schüler-
Innen äußerten mehrfach, dass 
das Projekt für sie sehr interes-
sant war. Sie meinten sogar, dass 
sich der Tag gar nicht wie Schule 
angefühlt hatte, weil es so viel 
Spaß machte.“ 
Dies bestärkte Carina Lukmann, 
in Zusammenarbeit mit Organi-
satorin Daniela Dezelak (Be-
rufsFindungsBegleitung der 
Steirischen Volkswirtschaftlichen 

Gesellschaft) das Projekt zu er-
weitern. So wird angepeilt, dass 
die SchülerInnen zukünftig be-
teiligte Unternehmen besuchen 
dürfen und dabei frei auswählen 
können. Damit ist eine individu-
elle Berufsorientierung möglich, 
bei der die Stärken, Interessen 
und Fähigkeiten der SchülerIn-
nen an erster Stelle stehen.

Beteiligte Unternehmen
Bauakademie (Bau), Volksbank 
Steiermark (Dienstleistungen), 
Energie Steiermark (Stromver-
sorger), Billa Aktiengesellschaft 
(Handel), DAU GmbH & Co KG 
(Metall), Seniorenzentrum Bärn-
bach der Volkshilfe (Pflege & 
Gesundheit). Danke an die be-
teiligten Unternehmen und die 
motivierten SchülerInnen.

Schnuppern im FrisörberufArbeiten mit Holz und Metall

Bezirksmeistertitel für die Mädchen der MS Bärnbach

Top bei Schwimmwettkämpfen

Schwimmmeisterschaften in der Therme NOVA

Bei den Schwimmmeister-
schaften der Schulen konnten 
die Schülerinnen und Schüler 
der MS Bärnbach Top-Platzie-
rungen erreichen. 

Trotz der wenigen Trainingsein-
heiten, verursacht durch die Co-
rona-Maßnahmen, bewiesen die 
Schülerinnen und Schüler beim 
Bewerb in der Therme NOVA ihr 
Können und konnten durch ihre 

ausgezeichnete Technik durchge-
hend Bestzeiten erreichen. 

Mehrere Tagessiege
Auch mehrere Tagessiege bei 
den verschiedenen Jahrgängen 
konnten erzielt werden. Bei so 
guten Schwimmerinnen und 
Schwimmern kann der Sommer 
kommen und die Schwimmsai-
son im Schlossbad Bärnbach er-
öffnet werden.
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Ertrunken, vom Sprungturm gestürzt, 
Zähne beim Rutschen ausgeschlagen: Das 
sind typische Kinder- und Jugendunfälle 
im „Freizeitraum Wasser“

Ertrinken ist beim Baden die Gefahr schlecht-
hin. Doch jährlich passieren auch österreich-
weit etwa 2.700 spitalsbehandelte Kinder- 
und Jugendunfälle im und am Wasser: Stürze 
von Sprungtürmen, Unfälle auf Wasserrut-
schen und vieles mehr. Im Rahmen des Pro-
jekts „KinderSicherer Bezirk Voitsberg“ gibt 
der Verein „Große schützen Kleine“ Tipps zur 
Unfallvermeidung.

Horrorszenario ertrinken
Die größte Gefahr im und am Wasser stellt 
das Ertrinken dar. Isabella Kranacher, Pro-
jektkoordinatorin des KinderSicheren Bezirks 
Voitsberg warnt: „Was vielen nicht bewusst 
ist: Kinder ertrinken lautlos, innerhalb weni-
ger Minuten und bereits in weniger als 10 cm 
Wassertiefe“.

Bei Sauerstoffmangel droht Behinderung 
 Univ.-Prof. Dr. Holger Till, Präsident des Ver-
eins betont: „Auch „Beinahe-Ertrinkungsun-
fälle“ gehen nicht glimpflich aus. Aufgrund 
des Sauerstoffmangels können lebenslange, 
teils schwere, Behinderungen eine Unfallfol-
ge sein.“

Sicherheitstipps für den Raum Wasser
Allgemein:
• Kinder im und am Wasser immer beaufsich-
tigen bis sie sehr gut schwimmen können 
und mind. 10 Jahre alt sind.
• Verlassen Sie sich nicht auf Schwimmhilfen: 
Sie bieten keinen zuverlässigen Schutz!
• Älteren Geschwistern nicht die Aufsicht 
übertragen.
• Kleinkindern beibringen, nur mit Erwachse-
nen ans und ins Wasser zu gehen und größe-
ren Kindern, immer nur zu zweit zu schwim-
men.
• Wenn Kinder verschwunden sind: Immer 
zuerst dort suchen wo Wasser ist!
• Zumindest für kleinere Kinder empfehlen 

sich im Planschbecken und im Schwimmbad 
rutschfeste Badeschuhe.
• Besprechen Sie mit Ihrem Kind die wichtigs-
ten Baderegeln – erklären Sie ihm auch den 
Sinn dahinter und welche Gefahren damit 
vermieden werden.
• Achtung bei Kindergruppen – gerade in 
der Pubertät: Mehr Kinder, mehr „Kreativi-
tät“ und „Imponierverhalten“. Erklären Sie 
Ihren Kindern, dass es eine schmale Grat-
wanderung zwischen Spaß und Ernst sein 
kann – vor allem beim Tauchen, Springen und 
Rutschen!
• Belastung für den Körper durch Hitze an 
langen Badetagen nicht unterschätzen.

Privater Pool und Teich
• Pools/Biotope/Teiche mit einem 1,5 m ho-
hen Zaun und selbstschließender Tür sichern 
oder mit einer versperrbaren Überdachung 
ausstatten.

Öffentliches Schwimmbad
Wasserrutsche und Sprungturm:
• Vorsicht beim Aufstieg/auf der Leiter (Son-
nenmilch, Wasser, Gedränge).
• Regeln/Hinweisschilder beachten.
• Abstand halten, vor dem Rutschen/Sprin-
gen schauen, ob „die Bahn“ frei ist.
• Einmündungsbereich sofort verlassen.

Weitere Infos: 
www.grosse-schuetzen-kleine.at

Kindersicherer Bezirk
Sicherheitstipps rund um den „Freizeitraum Wasser“

Kinder ertrinken lautlos

Das Elektrofahrzeug der Stadtgemeinde hat sich bei der Essenszustellung bewährt

Sabine Witreich ist seit Oktober 2008 als 
Reinigungskraft am Bau- und Wirtschafts-
hof der Stadtgemeinde beschäftigt.

Sabine erledigt nun auch die Essenszustel-
lung für die Ganztageseinrichtungen. Belie-
fert werden von ihr der Kindergarten Bärn-
bach und die Ganztagesschule. Gekocht wird 
das Essen von Michael Kammeritsch, Chef 
des Cafes Turbodiesel. Täglich wird ein fri-
sches Menü zubereitet, wobei auf abwechs-
lungsreiche, gesunde Kost geachtet wird. 
Die Freizeit verbringt Sabine mit der Familie.

Essenszustellung durch Sabine Witreich

SOZIALES
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Vor genau 50 Jahren erschien der Kinder-
buchklassiker „Die dumme Augustine“! In 
der Oper Graz kam die liebenswürdige Ge-
schichte rund um die Frau vom dummen 
August, die davon träumt, selbst einmal in 
der Zirkus-Manege zu stehen, im Mai als 
Familienkonzert, komponiert von Sieg-
mund Andraschek, zur Uraufführung.

Unter der Leitung von Marius Burkert spiel-
ten gemeinsam mit den Grazer Philharmoni-
kern die MusikschülerInnen der Musikschule 
Bärnbach, die Glasfabriks- und Stadtkapelle 
Bärnbach und der Musikverein St. Margare-
then an der Raab.

Groß war die Aufregung, als 40 Musikschü-
lerInnen der Musikschule Bärnbach in der 
Früh den Bus nach Graz bestiegen. Gemein-
sam mit den Mitgliedern der Glasfabriks- und 
Stadtkapelle Bärnbach ging es in die Grazer 
Oper. Auf Einladung der Oper durften die 
jungen und etwas älteren MusikerInnen beim 
Familienkonzert „Die dumme Augustine“ so-

wohl szenisch als auch musikalisch auf der 
Bühne mitwirken.

Intensive Proben
Für die Kinder gab es im Vorfeld zwei in-
tensive Probentage, bei denen die Rollen 
eingeteilt und erarbeitet wurden. Der Rolle 
entsprechend wurden alle mit Kostümen 
ausgestattet. Auch mit dem Grazer Philhar-
monischen Orchester gab es eine gemeinsa-
me Probe, was für alle eine ganz besondere 
Erfahrung war. Zusätzlich besetzte das junge 
Bärnbacher Trompetentrio „The Trumpestic 
Three“ drei wichtige Nebenrollen.

Ausverkaufte Oper
VolksschülerInnen aus der ganzen Steier-
mark – darunter auch die Volksschulen Afling 
und Bärnbach - fanden sich als Publikum in 
der Oper ein und sorgten so für ein ausver-
kauftes Haus. Mit viel Engagement und Be-
geisterung standen die Bärnbacher Musi-
kerInnen auf der Bühne und waren Teil der 
Uraufführung von „Die dumme Augustine“. 

Besonders interessant war für alle auch mal 
hinter die Bühne zu schauen und die Abläufe 
einer so großen Produktion mitzuverfolgen. 

Eltern und Angehörige im Publikum 
Eine zweite Aufführung fand am darauffol-
genden Sonntag statt, um auch Eltern und 
Angehörigen, sowie der breiten Öffentlich-
keit, die Möglichkeit zu geben, die Bärnba-
cher Kinder und die Glasfabriks- und Stadt-
kapelle Bärnbach auf der Opernbühne zu 
sehen. Und auch diese Vorstellung war rest-
los ausverkauft. Mit schon viel mehr Routine 
absolvierten die jungen und junggebliebenen 
MusikerInnen diesen zweiten Auftritt. 
Am Ende verließen die Bärnbacher Musiker-
Innen unter großem Applaus die Opern-
bühne. Dieses Projekt war eine einzigartige 
Gelegenheit und ein besonderes Erlebnis für 
alle Mitwirkenden, die hinter die Kulissen der 
Grazer Oper blicken durften und Bühnenluft 
schnuppern konnten. Vielleicht kehrt der eine 
oder andere in wenigen Jahren als Berufsmu-
sikerIn oder SängerIn zurück. Wer weiß?

Mitwirkung an Opernprojekt
MusikschülerInnen der Musikschule und die Glasfabriks- und Stadtkapelle

Alle mitwirkenden Kinder wurden mit Kostümen ausgestattet

MUSIKSCHULE

Trompetentrio „The Trumpestic Three“

Junge MusikerInnen im Einsatz
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Ende Mai absolvierten zwei 
SchülerInnen die Oberstufen-
abschlussprüfung der Musik-
schule Bärnbach mit ausge-
zeichnetem Erfolg.

Johanna Roth (Gitarre) erhielt 15 
Jahre Unterricht an der Musik-
schule. Sie startete mit der mu-
sikalischen Früherziehung und 
lernte danach ein Jahr die Block-
flöte, bevor sie mit der Gitarre 
ihre Karriere an der Musikschule 

begann. Ihren Gitarrenunterricht 
erhielt Johanna bei Waltraud 
Leitner.
Philipp Alexander Kager war ins-
gesamt 18 Jahre Musikschüler in 
Bärnbach. Auch er begann mit 
der musikalischen Früherziehung 
und stieg danach gleich mit dem 
Klavierunterricht bei Peter Wage-
neder ein.
Wir gratulieren herzlich und 
wünschen den beiden Absolven-
tInnen weiterhin viel Erfolg.

Vorspielstunden:
Ende April und Anfang Mai fan-
den die Vorspielstunden der 
Musikschule wieder wie gewohnt 
im Volkshaus Bärnbach statt. So 
hatten die MusikschülerInnen 
nach langer Zeit wieder einmal 
die Möglichkeit, live, und ohne 
Auflagen, vor Publikum zu musi-
zieren. 

Instrumentenvorstellungen
Anfang Juni fanden die Inst-
rumentenvorstellungen der 
Musikschule Bärnbach in den 
Volksschulen Bärnbach, Afling, 
Rosental und Kainach statt. Auch 
die Kinder der Kindergärten aus 
Bärnbach und Afling besuchten 
eine Vorstellung im Volkshaus. 
Musizierende Kinder der Volks-
schule stellten gemeinsam mit 
den LehrerInnen der Musikschu-
le die verschiedensten Instru-
mente vor. Damit konnte man 
den interessierten Kindern auch 

zeigen, dass aktives Musizieren 
und ein Musikinstrument zu er-
lernen, bereits in jungen Jahren 
mit viel Spaß und Freude erfolgt. 

Gutscheine zum Schnuppern
Bei diesen Vorstellungen wurden 
auch Gutscheine für Schnup-
perstunden ausgegeben, somit 
können interessierte Kinder in 
die Musikschule kommen und 
ihr Lieblingsinstrument genauer 
kennenlernen.

Anmeldung auf  Homepage
Wer ein Instrument ausprobie-
ren möchte, kann sich mit ei-
nem Gutschein für eine Gratis-
Schnupperstunde anmelden. 
Schnupperstunden können 
durchgehend in Anspruch ge-
nommen werden. Alle Informa-
tionen, den Gutschein und die 
Anmeldeformulare, gibt es auf 
der Homepage www.musikschu-
le-baernbach.at.

Musikschule Bärnbach
Zwei sehr erfolgreiche Abschlussprüfungen

v.li: Kager Philipp Alexander; Peter Wageneder (Musikschullehrer) , 
Waltraud Leitner (Musikschullehrerin), Johanna Roth

Großer Erfolg für das Trompetentrio „The Trumpestic Three“ 

Nachdem das Trompetentrio 
„The Trumpestic Three“ mit 
Verena Scheiber, Leonhard 
Jud (beide Klasse Wolfgang 
Jud) und Moritz Kolb (Klasse 
Matthias Bistan) heuer schon 
erste Preise beim „Open Stage 
Wettbewerb“ des Konservato-

riums Graz und beim Landes-
wettbewerb „prima la musica“ 
erspielte, ging es im Mai mit 
dem Zug in Richtung Vorarl-
berg, wo ein nächster großer 
Auftritt wartete.

Bundeswettbewerb
In den Räumlichkeiten des Lan-
deskonservatoriums Feldkirch 
fand der Bundeswettbewerb 
„prima la musica“ statt. Junge 
talentierte Musikschülerinnen 
und Musikschüler hatten hier die 
Möglichkeit, sich in den verschie-
densten Altersklassen auf höchs-
tem Niveau zu messen.

Nervenstäke und Können
Auch hier zeigte das junge Trio 
Nervenstärke und großes Kön-
nen. Bestens vorbereitet und 
unterstützt durch Eltern und 
Verwandte überzeugten Verena 
Scheiber, Leonhard Jud und Mo-
ritz Kolb mit ihrem Programm 
und wurden von der internatio-
nalen Jury mit einem 1. Preis prä-
miert, und somit Bundessieger.

Keine Zeit zum Verschnaufen
Den jungen MusikerInnen blieb 
aber kaum Zeit zum Verschnau-
fen, denn nach der abendlichen 
Preisverleihung ging es mit dem 
Nachtzug zurück in die Steier-
mark, wo am darauffolgenden 
Sonntag bereits um 11.00 Uhr 
der nächste Auftritt in der Oper 
Graz beim Familienkonzert „Die 
dumme Augustine“ wartete.

Dankeschön an die Eltern
Ein großes Dankeschön ge-
bührt den Eltern, die die jungen 
MusikerInnen nicht nur beim 
Bundeswettbewerb tatkräftig 
unterstützten, sondern auch in 
der Vorbereitung bei sehr vielen 
zusätzlichen Proben und Auffüh-
rungen als Taxidienst zur Verfü-
gung standen

v.l.n.r.: Leonhard Jud, Verena Scheiber und Moritz Kolb

MUSIKSCHULE
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Wir realisieren Wohn(t)räume

Marco Kollmützer
0664/62 17 389

Thomas Groiß
0676/31 52 173

Anfragen bei:

Freie Wohnungen, Neubauprojekte, ... www.sgk.at

 Wohnfläche: 80 m² | Miete: EUR 4 730,--
4 EG: Vorraum, Abstellraum, Bad, WC, Küche, 

  Wohn- und Esszimmer, Garten 
     OG: Bad, 2 Zimmer

Freie Wohnungen in Bärnbach

Wagenredersiedlung 9

Wagenredersiedlung 5
4 Wohnfläche: 52 m² | Miete: EUR 525,--
4 Vorraum, Bad, WC, Wohnraum/Küche/Esszimmer,

  Schlafzimmer

Reihenhausanlage  in Bärnbach

Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Maria Lankowitz 
8591 Maria Lankowitz, Bergmannstraße 218 

Tel.: 03144/2644, 0676/86649857 
www.fs-marialankowitz.at 

https://www.facebook.com/fachschule.lankowitz/ 

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Frohnleiten 
8130 Frohnleiten, Josef Ortis Straße 5 
Tel.: 03126/50078  

 

Ausbildung zur/m Pflegeassistentin / -assistenten 
 

Pflegeassistenten/innen sind qualifizierte Fachkräfte für den Bereich Pflege, Betreuung und Versorgung von Menschen 
aller Altersstufen. Der Bedarf an Pflegefachkräften wird aufgrund der demografischen Entwicklung immer größer, daher ist 
es wichtig, in der Region eine bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige Ausbildung anzubieten. 
 

 

Berufsbild 
Pflegeassistenzberufe sind Gesundheits- und Krankenpflegeberufe zur Unterstützung des gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege, sowie von Ärzten. Sie umfassen die Durchführung der ihnen angeordneten Aufgaben 
und Tätigkeiten in verschiedenen Pflege- und Behandlungssituationen bei Menschen aller Altersstufen in mobilen, 
ambulanten, teilstationären und stationären Versorgungsformen sowie auf allen Versorgungsstufen. 
 

 

Tätigkeitsbereiche:  
Mitwirkung an und Durchführung der ihnen von Angehörigen des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und 
Krankenpflege übertragenen Pflegemaßnahmen, das Handeln in Notfällen und die Mitwirkung bei Diagnostik und 
Therapie. 
 

 

Berufsausübung: 
Die Berufsausübung kann im Dienstverhältnis zu einer Krankenanstalt, zu Trägern sonstiger unter ärztlicher oder 
pflegerischer Leitung oder Aufsicht stehender Einrichtungen, die der Vorbeugung, Feststellung oder Heilung von 
Krankheiten oder der Nachsorge, der Behindertenbetreuung, der Betreuung pflegebedürftiger Menschen oder der 
Gewinnung von Blut oder Blutbestandteilen dienen oder die andere Gesundheitsdienste oder soziale Dienste anbieten, zu 
freiberuflich tätigen Ärzten und Angehörigen des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege, zu 
Gruppenpraxen und in der Hauskrankenpflege erfolgen.   
 

 

Ausbildungsdauer – 1 Jahr 
 

15. Sept. 2022 – 14. Sept. 2023 durch die  
Schule für allgemeine Gesundheits-und Krankenpflege Frohnleiten – Land Steiermark  

 
Ausbildungsstandort: Fachschule Maria Lankowitz 

910 Stunden theoretische Ausbildung 
690 Stunden praktische Ausbildung 

Bewerbungsfrist: 29.07.2022 

Unter bestimmten Voraussetzungen kann beim AMS  
um Förderung angesucht werden. 

 

Bewerbungsunterlagen download unter:   www.gesundheitsausbildungen.steiermark.at 

LernQuadrat Voitsberg, Hauptplatz 46

Tel. 03142 – 212 91  |  voitsberg@lernquadrat.at

www.lernquadrat.at

Sommerkurse
11.7. – 9.9.2022

Wochenweise buchbar!
Jedes Alter. Alle Fächer. 

Die erfolgreichen AbsolventInnen im Stölzle Glascenter

Lehrlinge, die ihre Lehrab-
schlussprüfung mit ausge-
zeichnetem Erfolg bestanden 
haben, deren Ausbildungsbe-
triebe sowie AbsolventInnen 
von Meister- und Befähigungs-
prüfungen, trafen sich im 
Rahmen der Veranstaltung 
„Stars of Styria“ im Stölzle 
Glascenter in Bärnbach

Erfolgreiche BärnbacherInnen 
Folgende BärnbacherInnen 
absolvierten erfolgreich ihre 

Lehrabschlussprüfung oder ihre 
Meisterprüfung:
 
Dominik Gallaun (Autohaus 
Mürzl), Lehrabschlussprüfung 
mit Auszeichnung;
Jessica Gerstenbrand (Kastner & 
Öhler Mode), Lehrabschlussprü-
fung mit Auszeichnung;
Janine Raudner (Stölzle Ober-
glas), Lehrabschlussprüfung mit 
Auszeichnung; 
Bernhard Sippel (Fleischerei 
Großschädl), Fleischermeister

Stars of Styria
Lehrlinge und MeisterInnen geehrt
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JUGEND

Anfang Juni fand im Volkshaus Bärnbach 
eine Diskussionsveranstaltung zwischen 
Jugendlichen des BG/BRG Köflach und 
RegionalpolitikerInnen statt. Jugendliche 
hatten die Gelegenheit Themen einzubrin-
gen und Fragen zu stellen - in einem Dialog 
auf Augenhöhe.

Breite Themenpalette
Landtagsabgeordneter und Bürgermeister 
Erwin Dirnberger (ÖVP), Bärnbachs Bürger-

meister Jochen Bocksruker (SPÖ), Bundesrat 
Markus Leinfellner (FPÖ), Klubobfrau Claudia 
Klimt-Weithaler (KPÖ) und Landtagsabgeord-
neter Georg Schwarzl (Die Grünen) disku-
tierten mit den rund 50 Schülerinnen und 
Schülern vom BG/BRG Köflach über Themen 
wie Verkehr, Verbauung, Jugendangebot, 
Ortskernbelebung und Regionale Entwick-
lung. Und alle TeilnehmerInnen zeigten sich 
im Anschluss der Veranstaltung begeistert 
von der erfrischenden Diskussion.

Bgm. Jochen Bocksruker widmete sich dem 
Thema Verkehr. Auch er wurde von den Inte-
ressensgebieten der jungen Leute sehr posi-
tiv überrascht.
Ein Dank ergeht an das Land Steiermark A6 
– Fachabteilung Gesellschaft, Referat Jugend, 
an die beteilung.st, der Fachstelle für Kinder-, 
Jugend- und Bürger:innenbeteiligung und 
an das Regionale Jugendmanagement Stei-
rischer Zentralraum für die Umsetzung des 
Projektes.

Diskussion zwischen Jugendlichen und PolitikerInnen im Volkshaus Bärnbach
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Jugend trifft Regionalpolitik
Politiker und Jugendliche diskutierten über Aktuelles in der Lipizzanerheimat

Florian Friedrich (3. von links) mit Bgm. Jochen Bocksruker und seinen Ausbildnern Bauhoflei-
ter Andreas Albrecher und Markus Hausegger

Ausgezeichneter Lehrerfolg
Florian Friedrich, Lehrling am Bau- und Wirt-
schaftshof der Stadtgemeinde Bärnbach, hat 
sein erstes Lehrjahr als Straßenerhaltungs-
fachmann an der Landesberufsschule Murau 
mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen. 
Das Bauhof-Team der Stadt Bärnbach hat-
te im August 2021 Zuwachs bekommen, als 
Florian seine Lehre begann. Um diese „Lehre 
mit Matura“ zu ermöglichen, hatten Bauhof-
leiter Andreas Albrecher und Kollege Markus 
Hausegger zuvor einen Ausbildner-Lehrgang 
am Wifi absolviert.

Florian Friedrich erfolgreich an LBS Murau

Bgm. Jochen Bocksruker zum Thema Verkehr

Aufmerksame kritische Zuhörerinnen
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BIBLIOTHEK

Kinderrechte im Mittelpunkt
Workshop mit den SchülerInnen der 4. Klassen der VS Bärnbach

In der Zentralbibliothek fan-
den im März und im Mai Work-
shops mit SchülerInnen der 4. 
Klassen der VS Bärnbach statt. 
Dabei erarbeiteten sogenannte 
Kinderrechte-BotschafterInnen 
mit den Kindern anhand eines 
Comics das Buch „Tomatenrot: 
oder Mobben macht traurig“ 
von Jan De Kinder, Atlantis 
Thema Bücher.

Kinderrechte vermittelt
Die Kinder- und Jugendanwalt-
schaft Steiermark bietet soge-
nannte „Kinderrechte-Work-
shops“ an. Hierbei vermitteln die 
Kinderrechte-BotschafterInnen 
im Wesentlichen den Inhalt der 
Kinderrechte und schärfen den 
Blick von Kindern und Jugendli-
chen auf diese Materie. Indivi-
duell können Lebenssituationen 

beleuchtet und aktuelle und 
künftige Kinderrechtsverletzun-
gen aufgezeigt und begleitet 
werden. Beide Klassen waren 
aufmerksam und mit großem 
Interesse dabei und konnten sich 
einige Tipps für das Klassenleben 
sowie auch das Verhalten in den 
Pausen mitnehmen. 
In der Bibliothek Bärnbach gibt 
es zum Thema Mobbing und Kin-

derrechte einige Bücher, die Situ-
ationen vom Kindergarten bis ins 
Teenageralter abdecken.

Beitrag zum Umweltschutz
In der Zentralbibliothek werden 
Bücher nicht mehr foliert. Dies 
ist ein Beitrag der Bibliothek zum 
Schutz der Umwelt. Diese Bücher 
sind an speziellen Aufklebern am 
Buchumschlag zu erkennen.

Lebenssituationen wurden individuell beleuchtet Tipps für das Klassenleben

Ende April fand zum ersten 
Mal  ein „Spielevormittag und 
Büchertauschmarkt“ statt.

Bei Spiel und Spaß und viel 
Gelächter wurden Bücher ge-
tauscht, Tipps weitergegeben 
und Spiele ausprobiert. Kuchen, 
Saft und Kaffee standen für das 
leibliche Wohl zu Verfügung. 
Auch Vizebgm.in Helene Maier 
war vor Ort dabei.

Spielevormittag und Büchertauschmarkt

Vizebgm.in Helene Maier besuchte ebenfalls den Büchertauschmarkt Spiele wurden ausprobiert

Bücher ohne Folie
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Wie jedes Jahr veranstaltet 
das JUKO Bärnbach neben 
den regulären Öffnungszei-
ten (Donnerstag bis Samstag 
jeweils ab 14.30 Uhr) auch 
heuer wieder ein zusätzliches 
Sommerprogramm für Kinder 
und Jugendliche. Alle Infor-
mationen zu den einzelnen 
Programmpunkten erhaltet ihr 
unter www.juko-baernbach.at 
oder unter 0650/6019999

Fit mit Nik
Unter dem Motto „Fit mit Nik“ 
veranstaltet das JUKO Bärnbach 
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene ein Sportprogramm 
im Stadtpark Bärnbach. Von Sta-
tionstraining, Dosen werfen, Ge-
schicklichkeitsübungen zur För-
derung der körperlichen Motorik, 

bis hin zum Seilziehen und Grup-
penworkout ist für jede Alters-
gruppe etwas dabei. Spielerisch 
Sport betreiben mit jeder Menge 
Gruppendynamik ist das Ziel. 
Und mit Nik Kulmer als Coach ist 
der Fun-Faktor garantiert.

Datum: 15.7.2022
Uhrzeit: 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
(5 bis 10-jährige) | 17.30 Uhr bis 
19.00 Uhr (11 Jahre und älter)
Treffpunkt: JUKO Bärnbach
Mitzubringen: Sportbekleidung, 
Turnschuhe, Getränk
Maximale TeilnehmerInnen: 12
Mindestalter: Workshop 1: 5 bis 
10 Jahre | Workshop 2: 11 Jahre 
und älter. 
Anmeldeschluss: 14.7.2022
Anmeldung: Tel.: 0650/6019999 
u. juko@koeflach.tv; kostenlos.

Tag im Zeichen der Biene 
Wenn es im Frühling wieder 
warm wird und die ersten Blu-
men und Büsche anfangen zu 
blühen, beginnen auch die Bie-
nen wieder auszuschwärmen. 
Über Bienen gibt es viel Wissens-
wertes, Spannendes und Interes-
santes zu erfahren
Die Kinder und Jugendlichen 
können an diesem Tag einen 
Bienenstock live bewundern, den 
Bienen bei ihrer Arbeit zusehen 
und die Aufgabenaufteilung im 
Bienenstock kennen lernen.
Nebenbei werden wir ein In-
sektenhotel bauen und Bienen-
wachstücher herstellen

Datum: 21.7.2022
Uhrzeit: 9 Uhr bis ca. 13 Uhr
Treffpunkt: JUKO Bärnbach

Maximale TeilnehmerInnen: 16
Mindestalter: 6 Jahre 
Anmeldeschluss: 20.7.2022
Anmeldung: Tel.: 0650/6019999 
oder juko@koeflach.tv
Kosten: kostenlos

Kreatives Englisch
Dieses Kreativcamp ist genau das 
Richtige für alle, die sich nicht 
nur für die englische Sprache, 
sondern auch für Musizieren, 
Singen und Theater begeistern.
Mit native speaker Glen Upcot 
werden die Kinder und Jugendli-
chen auf lebendige und anre-
gende Art dazu animiert, aktiv 
Englisch zu sprechen. Im Zent-
rum steht hier der altersgemäße 
Zugang zur Sprache, um das be-
reits vorhandene Wissen in der 
Praxis anzuwenden. Gemeinsam 

Juko Bärnbach: Tolles Angebot
Umfangreiches zusätzliches Sommerferienprogramm 2022

JUGEND
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mit der Englisch- und Musikleh-
rerin Eva Haring wird während 
dieser Woche ein kleines Musical 
einstudiert. 

Selbstvertrauen aufbauen
Perfekt, um Selbstvertrauen 
aufzubauen und eine Motivati-
on, um die englische Sprache zu 
verwenden. Wer musikalisch ist, 
kann das auf der Bühne unter 
Beweis stellen.

Bühnenbild wird gestaltet
Das Juko Bärnbach wird das 
Bühnenbild und die Kostüme 
entwerfen und selbst gestalten. 
Hier sind kreative Köpfe und ge-
schickte Hände gefragt.
Am Ende der Woche sind alle El-
tern und Verwandten zur Urauf-
führung eingeladen.

Datum: 1.8. bis 5.8.2022
Uhrzeit: Montag bis Donnerstag 
9.00 Uhr bis 15 Uhr
Freitag: 11:00 bis 13.00 Uhr (Ge-
neralprobe)

Freitag: 14:00 Uhr Aufführung
Treffpunkt: JUKO Bärnbach
Maximale TeilnehmerInnen: 16
Mindestalter: 7 Jahre
Anmeldeschluss: 17.7.2022
Anmeldung: Tel.: 0650/6019999 
oder juko@koeflach.tv
Kosten: € 50,-

Was ist mit Lisa passiert? 
Dieses Angebot der Steirischen 
Volkswirtschaftlichen Gesell-
schaft wird in Kooperation mit 
dem JUKO Bärnbach durchge-
führt.

Interaktives Abenteuer
Es wartet ein interaktives Aben-
teuer auf euch! Ihr taucht dabei 
in eine Detektivgeschichte ein. 
Gemeinsam klärt ihr durch den 
Einsatz eurer Stärken, Fähigkei-
ten und Talente den Fall auf.
Und ganz wichtig, auf die gute 
Zusammenarbeit und den Spaß 
im Team kommt es natürlich 
auch an!

Für wen? Herzlich eingeladen 
sind alle 12- bis 15-Jährigen!
Wann? Freitag, 19. August 2022, 
9.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Wo? Treffpunkt im JUKO Bärn-
bach. Bitte mitbringen: Jause und 
Getränke, Sonnenschutz, aufge-
ladenes Handy. 

Kleidung fürs Freie
Bitte Kleidung und Schuhe an-
ziehen, die sich für Aktivitäten im 
Freien eignen! Kosten? Kosten-
los.

Anmeldung? Aufgrund der be-
grenzten Plätze ist eine verbindli-
che Anmeldung erforderlich.
JUKO Köflach: Tel.: 0650/6019999 
oder Email: juko@koeflach.tv
Kosten: € 50,-
Infos unter:  
www.juko-baernbach.at oder un-
ter 0650/6019999

JUMP 25 in Kalsdorf
Hast du Lust dich sportlich zu be-
tätigen, eine gute Zeit mit Freun-

den zu verbringen oder neue 
Leute kennenzulernen? Dann 
fahr mit dem JUKO Bärnbach mit 
zum JUMP 25 nach Kalsdorf. 

Spaß ist programmiert
Ob in der Freejump Area, der 
Schnitzelgrube oder dem Airbag 
Trampolin – der Spaß ist hier auf 
alle Fälle vorprogrammiert! Pack 
deine Anti-Rutsch-Socken ein 
und komm mit in die großzügige 
Trampolinlandschaft!

Datum: 9.9.2022
Uhrzeit: 14 Uhr bis ca. 18 Uhr
Treffpunkt: JUKO Bärnbach
Mitzubringende Sachen: Rutsch-
feste Socken
Maximale TeilnehmerInnen: 20
Mindestalter: 6 Jahre 
Anmeldeschluss: 1.9.2022

Anmeldung ausschließlich unter: 
Tel.: 0650/6019999 oder juko@
koeflach.tv
Kosten: € 30 für Bus und Eintritt 
(2 Stunden jumpen)

JUGEND
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Nach der Meisterprüfung 
am Wifi in Graz und der 
Unternehmerprüfung in der 
WK-Voitsberg ist der Bärnba-
cher Bernhard Sippel stolzer 
Fleischermeister.

Begonnenes beenden
„Was man einmal begonnen hat, 
das muss man auch fertig ma-
chen“, lautet das Erfolgsrezept 
von Bernhard Sippel. 
1997 hatte er mit der Lehre in 
der Fleischerei Großschädl in 
Bärnbach begonnen. Von Anfang 
an faszinierte ihn im Betrieb die 
facettenreiche Tätigkeit, begin-

nend vom lebenden Tier bis hin 
zur fertigen Wurst. Vor der Lehre 
hatte er noch alternativ zum Poly  
ein Jahr in einer Land- und Forst-
wirtschaftsschule absolviert. 

Frische Produkte 
In der Fleischerei Großschädl 
werden Rinder aus der hauseige-
nen Landwirtschaft noch selber 
geschlachtet. Damit die Produkte 
so frisch wie möglich sind, be-
ginnt die Arbeit um 03.00 Uhr in 
der Früh. So werden Schweine-
hälften um 03.15 Uhr angeliefert 
und dann frisch weiterverarbei-
tet bzw. Produkte zubereitet. 

Umfangreiche Ausbildung
In der 400 Stunden dauernden 
Ausbildung zum Meister wurden 
Themen behandelt wie etwa 
Muskelaufbau, Zellaufbau, Rei-
fungsschritte oder Lebensmittel-
kunde. In den 200 Stunden der 
Unternehmerprüfung standen 
Buchhaltung und Kalkulation an 
der Tagesordnung.
Bernhard Sippel lebt mit Frau 
Bettina, Sohn Niko und den 
Zwillingen Vanessa und Diana, 
in einem Eigenheim in Hochtre-
gist. In seiner Freizeit ist er als 
leidenschaftlicher Musikant beim  
Weststeirer-Express aktiv.
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STAY COOL:
JETZT IMPFUNG 

HOLEN!

Sich nicht aufhalten lassen – die Impfung macht es möglich!
Wichtig: Nur wer drei Mal geimpft ist, ist grundimmunisiert und damit gut geschützt 
vor einer schweren Erkrankung durch COVID-19. Das gilt auch für Genesene.
Checken Sie Ihren Impfplan und stellen Sie sicher, dass Sie vollständig geimpft sind.
Alles rund ums Impfen finden Sie auf gemeinsamgeimpft.at

NONSTOP 
DURCH DEN 
SOMMER. 
GEHT
SICHER!
GEHT
SICHER!

90109_BKA_IMPFEN_PHASE_2_INS_210x297_MASTER_ICv2.indd   2390109_BKA_IMPFEN_PHASE_2_INS_210x297_MASTER_ICv2.indd   23 27.05.22   10:1927.05.22   10:19

Neuer Fleischermeister  
Bernhard Sippel absolvierte erfolgreich die Prüfung zum Fleischermeister

Bernhard Sippel aus Hochtregist

WIRTSCHAFT

Piberstraße 5, 8572 Bärnbach | Tel.: +43 (0) 3142 20 640
office@faehnrich-heizung.at | www.faehnrich-heizung.at

Piberstraße 5, 8572 Bärnbach | Tel.: +43 (0) 3142 20 640
office@faehnrich-heizung.at | www.faehnrich-heizung.at

Wer sich jetzt entschließt, seinen Energiefresser 
gegen ein modernes Heizzsystem zu tauschen, 
profitiert gleich doppelt, denn der Umstieg wird 
gefördert wie noch nie. Der sogenannte "Raus aus 
Öl"-Bonus des Bundes beträgt bis zu € 7.500,-! Das 
Land Steiermark ergänzt den Zu schuss nochmal 
um € 2.400,-. Weitere Förderungen sind je nach 
Umfang möglich. 

Ihr Installateur Fähnrich in Bärnbach informiert 
Sie gerne über die Möglichkeiten eines Umstiegs 
und über die Förderungen. 

„ RAUS AUS ÖL UND GAS“–
DIE SANIREUNGSOFFENSIVE!
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So viel gab es noch nie!

Fo
to

: 1
23

fr
.c

om



02
2022

SEITE 21

EN
TG

EL
TL

IC
H

E 
EI

N
SC

H
A

LT
U

N
G

. A
G

EN
TU

RF
O

TO
, M

IT
 M

O
D

EL
S 

G
ES

TE
LL

T.

STAY COOL:
JETZT IMPFUNG 

HOLEN!

Sich nicht aufhalten lassen – die Impfung macht es möglich!
Wichtig: Nur wer drei Mal geimpft ist, ist grundimmunisiert und damit gut geschützt 
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Checken Sie Ihren Impfplan und stellen Sie sicher, dass Sie vollständig geimpft sind.
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Schachklub Bärnbach
David Schernthaner wird Fidemeister

David Schernthaner überwand die 2.300 ELO Marke

Kürzlich fanden in St. Veit an der 
Glan die österreichischen Meis-
terschaften der Jugend von U12 
bis U18 statt. 140 Jugendliche 
waren am Start. Nach einigen 
Medaillen im Schnellschach und 
Blitzschach holte David Schern-
thaner zum ersten Mal eine 
Medaille im Standardschach mit 
normaler Bedenkzeit. 
Der Bärnbacher sicherte sich die 
Silbermedaille mit 4 Siegen und 
2 Remisen und wurde dadurch 

Vizestaatsmeister in der Katego-
rie U18 Burschen.
Im Mai errang David Schern-
thaner auf einem IM-Turnier in 
Graz einen wichtigen Sieg. Da-
mit  überwand der 18-jährige die 
2300 ELO Marke und der Welt-
schachverband FIDE wird ihm  
mit dem Titel Fidemeister (FM) 
auszeichnen.
 Im April wurde Schernthaner  
Vizestaatsmeister U 18 im Stan-
dardschach.

Martin Eberhart wurde U7 Staatsmeister
Junger Bärnbacher ist für den Club „Crazy Cross Biker“ am Start

803 Martin Eberhart mit Schwester Vera Eberhart 811

Im Alter von zwei Jahren hat 
Martin Eberhart von seinem 
Opa aus Lettland ein Laufrad 
geschenkt bekommen. Seine 
erste Strecke führte vom 
Wohnzimmer in die Küche. 

2018 begann der junge Bärnba-
cher er mit dem Laufrad-Ren-
nen im Club Crazy Cross Biker 
– Mountainbike Verein Maria 
Lankowitz zu fahren und erreich-
te auf Anhieb bei seinem ersten 
Rennen den 3. Platz.

Da die Rennen in ganz Öster-
reich ausgetragen werden, reist 

die Familie Eberhart aus Bärn-
bach immer mit eigenem PKW 
an.
Staatsmeister geschafft
Martin Eberhart wurde in der 
Saison 2020/2021 in der Juni-
orchallenge U7 Staatsmeister. 
Am 8. Mai 2022 hat Martin in 
Lankowitz den Stubalpen MTB-
Marathon der Klasse U7 gewon-
nen. Die tägliche Trainingsstre-
cke ist der Heilige Berg, bis nach 
Köflach und retour. 
Auch Vera Eberhart, die jüngere 
Schwester von Martin, fährt seit 
dem Jahr 2020 bei Rennen ihrer 
Altersklasse mit.

Mario Schmelzer 
Bärnbacher holt Gold im Karate U16 

Gold für Mario Schmelzer bei österr. Nachwuchsmeisterschaften

Marius Schmelzer erfolgreich 
bei österreichischen Meister-
schaften Nachwuchsmeister-
schaften im Karate.

Der 15-jährige Bärnbacher Ma-
rius Schmelzer, Karate Union 
Köflach, absolvierte zusätzlich zu 
seinem Köflacher Vereinstraining 
in den letzten Monaten National-
teamtrainings in Salzburg und 
wöchentliche Kampftrainings im 
Leistungszentrum Steiermark in 

Fürstenfeld um seinen Goldme-
daillentraum umzusetzen. 
300 Karatekas aus 33 Vereinen 
waren bei dieser Nachwuchs-ÖM 
am Start. In seiner Gewichts-
klasse U16 +70kg, besiegte er 
nach mehreren erfolgreichen 
Ausscheidungskämpfen im Fi-
nale den Wiener Martin Krizso 
mit 9:1. Damit folgt Schmelzer 
seinem großen Vorbild, dem 
WM- und Weltcupsieger Niklas 
Hörmann.
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Harald Trutschnigg 
Oberschützenmeister ausgezeichnet

Silbernes Verdienstzeichen für Harald Trutschnigg

Für seine Funktionärstätig-
keiten in der ASKÖ und für 
die Sportschützen Bärnbach 
wurde Harald Trutschnigg  im 
April im Rahmen des ASKÖ 
Bundestages in Graz mit dem 
Silbernen Verdienstzeichen 
der Republik Österreich aus-
gezeichnet. 

Seit Mai 2002 ist Harald Trutsch-
nigg als Oberschützenmeister im 
Verein tätig, dem er im Oktober 

1978 beigetreten ist. Durch sein 
Wirken und seinen Idealismus 
sowie der Unterstützung seines 
Teams wird die Sportschützen-
runde Bärnbach auch weiterhin 
noch lange bestehen.

Herzliche Gratulation
Wir gratulieren Harald Trutsch-
nigg sehr herzlich zu seinem Ver-
dienst und wünschen weiterhin 
viele sportliche Erfolge und ein 
reges Vereinsleben.

Jagdverein Hochtregist 
Neuer Vorstand bei den Jägern

Der neue Vorstand des Jagdvereins Hochtregist-Bärnbach

Am 30. März haben die Mit-
glieder des Jagdvereins Hocht-
regist - Bärnbach nach Ablauf 
der Funktionsperiode einen 
neuen Vorstand gewählt. 

Altobmann Hans Lackner stand 
nicht mehr zur Verfügung. Es 
wurde ein neuer Vorstand ge-
wählt, der sich aus folgenden 
Funktionären zusammensetzt:
(Bild oben v.l.n.r.)
Oswald Rupert (Kassier), Pichler 

Markus (Obmann u. Jagdver-
walter), Kokel Paul (Obmann-
Stellvertreter), Manco Stefan 
(Aufsichtsjäger), Hölfont Michael 
(Schriftführer), Schittl Johann 
(Rechnungsprüfer). Nicht im 
Bild: Schirgi Heinz (Rechnungs-
prüfer) Als erstes trafen sich die 
Jäger zur verpflichtenden Waf-
fenüberprüfung in Zangtal mit 
anschließendem Mittagessen im 
Gasthaus Schneiderwirt, wozu 
der Vorstand geladen hatte. 

Siedlerverein Steiermark: Landeskonferenz 
Herbert Gratzer wurde zum neuen Obmann des Landesvereines gewählt

BH Mag. Hannes Peißl, Bgm. Jochen Bocksruker und Obmann Herbert Gratzer mit den FunktionärInnen

Ende April fand die Landes-
konferenz des Siedlervereins 
Steiermark in Afling statt. 

Zwischentitel
Im Zuge der Sitzung legte Ob-
mann Werner Zinkl nach 21 
Jahren seine Funktion zurück. 
Bei der Neuwahl wurde Herbert 
Gratzer, der Obmann des Sied-
lervereines Piberegg-Afling-Bärn-
bach, zum neuen Obmann des 
Landesvereines gewählt. 

Die Ehrengäste und anwesenden 
Funktionärinnen wünschten dem 
neuen Obmann alles Gute.
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Bereits in der 24. Runde fixier-
ten unsere Jungs mit einem 
Unentschieden in Straß den 
Klassenerhalt. Es war die erste 
volle Oberligasaison seit dem 
Aufstieg aus der Unterliga.

Wir starteten mit einer stark ver-
jüngten Truppe in die Meister-

schaft. Insgesamt debütierten 
zwölf Spieler der Jahrgänge 2002-
2006 im Bärnbach-Dress in der 
Oberliga.

Routiniers führten das Team
Geführt von unseren Routini-
ers rund um Christoph Nemetz, 
Sebastian Weissenberger und Jo-

hannes Hölfont waren wir in kei-
ner Phase der Saison abstiegs-
gefährdet und boten auch den 
Topteams der Liga paroli! Dabei 
präsentierten wir uns sowohl am 
Platz als auch außerhalb als ein 
eingeschworenes Team. Daher 
freut es uns besonders, dass alle 
Spieler ihre Verträge verlängert 

haben und somit auch in der 
nächsten Saison in Rot-Weiß auf-
laufen werden!

Stabile Defensive
Mit Patrick Peking (WAZ Kampf-
mannschaft), Patrick Kiedl (ASK 
Voitsberg), Elias Maier (ASK 
Voitsberg) und Christian Edlinger 
(GAK 1902) stoßen vier verhei-
ßungsvolle Talente zu unserer 
Kampfmannschaft hinzu, und mit 
David Raschl feiert ein absoluter 
Führungsspieler sein Comeback. 
Er wird mit seiner Erfahrung der 
Defensive Stabilität verleihen.

Ergebnisse im Detail
Das erste Testspiel bestreiten wir 
am Mittwoch, dem 06. Juli um 
19:00 in Lankowitz. Die weiteren 
Testspieltermine lauten: 09. Juli 
ATV Irdning (A), 15. Juli ASK Voits-
berg (A), 19. Juli UFC Söding (A), 
22. Juli SU Hitzendorf (A), 30. Juli 
FC Ligist (A), 07. August SV Lan-
nach (H).

ATUS Sadiki Bau Bärnbach
Mit einem Unentschieden in Straß wurde das Saisonziel erreicht

In der 6.000 ZuschauerInnen 
fassenden Zlatorog Arena 
in Celje fand das dritte Poki 
Turnier statt. Wir hatten die 
Möglichkeit mit einer Mann-
schaft der männlichen U 10 
teilnehmen zu dürfen.

Bei diesem Turnier wird auf 4 
Kleinfeldern gespielt – 450 Kin-
der aus vier Nationen und unse-
re Youngsters mittendrinn!
Wir durften gegen große Namen 
wie Celje oder Zagreb antreten. 
Dabei konnten die Jungs mit 

zwei Siegen und einem Unent-
schieden wieder einmal zeigen, 
dass sie mit ihren Fähigkeiten 
selbstverständlich mit den in-
ternational bekannten großen 
Mannschaften ernsthaft mithal-
ten können.

Ergebnisse im Detail
HSGBK vs. RK PPD Zagreb 13 : 19
HSGBK vs. RK Sviš 7 : 14
HSGBK vs. RK Celje 16 : 4
HSGBK vs. RD Urbanscape 7 : 7
HSGBK vs. RK Sevnica 14 : 9

Anmarsch zur Arena

HSG Bärnbach U10 international erfolgreich
MJU10 der HSG XeNTiS Bärnbach/Köflach beim Turnier in Celje

Die stark verjüngte Truppe schaffte den Klassenerhalt 

Spiel auf Kleinfeldern Gruppenbild mit Maskottchen Voller Einsatz war gefragt
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DER SOMMER 
KANN KOMMEN  
MIT DER NOVA- 
SOMMERAKTION

Thermen-

Aktion 

für Kinder
Hotel & Therme NOVA Kö� ach
An der Quelle 1, 8580 Kö� ach 
Tel. +43 3144 – 70 100
reservierung@novakoe� ach.at
novakoe� ach.at

Kinder bis 11,9 Jahre zahlen 
den ganzen Juli und August 
nur € 3,00.
Für Kinder unter 6 Jahren 
ist der Eintritt gratis. 

„Wer sagt, dass Therme und 
Sommer nicht zusammenpas-
sen, der hat noch nie Sommer-
feeling in der Therme NOVA 
genossen,“ klärt Thomas Nöres, 
Spa-Manager der Therme 
NOVA auf.
 

Den Thermentag mit einer der 
vielen Frühstücksvariationen im 
NOVA-Das Café- auf der modern 
gestalteten und gemütlichen 
Café Terrasse starten. Spüren wie 
das wohltuende Heil- und Ther-
malwasser auf den Körper wirkt, 
schwimmen im erfrischenden 

Nass des NOVA Sportbades und 
sich unter azurblauem Himmel, 
bei herrlicher Ruhe und Vogel-
gezwitscher auf einer schatten-
spendenden, komfortablen Wie-
senliege niederlassen. Während 
andere auf Wiesen liegen, liegt 
man hier auf „Wiesenliegen“. Be-
nannt nach vielfältigen floralen 
Hinguckern wie: Himmelschlüs-
serln, Vergissmeinnicht oder 
Gänseblümchen kann man sich 
ein kleines Separee in der Ther-
me NOVA zu seinem Sommer-
thermentag dazubuchen. 

Zurücklehnen und entspannen 
Privat und etwas abseits jedoch 
mit einem tollen Überblick über 
die Thermenlandschaft, laden 
die NOVA Wiesenliegen zum Ent-

spannen und Genießen ein. Sich 
bei einem eiskalten Getränk von 
der NOVA Arenabar die Sonne 
auf den Bauch scheinen lassen 
oder die Vorhänge schließen und 
sich ein Nickerchen gönnen, um 
dann wieder erfrischt und ausge-
ruht in das NOVA Heil- und Ther-
malwasser einzutauchen.
Nahtlose Bräune, prickelnde 
Aufgüsse, dem Himmel ein Stück 
näher sein, Fernsicht und Ruhe 
in kinderfreier Zone erleben, das 
findet man in der NOVA Stubalm-
sauna und eines ist gewiss, Sau-
nieren im Sommer macht Schwü-
le und Sommerhitze erträglicher.   
„Alles das und noch viel mehr, ist 
möglich, bei einem NOVA Som-
merthermentag,“ verspricht Spa-
Manager Nöres. 

Gemütlich im Freien auf einer Wiesenliege entspannen  
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Sommerfeeling in der Therme NOVA
NOVA Wiesenliegen sorgen für Entspannung pur

WERBUNG
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SENIOREN

Pensionistenverband Bärnbach
Eine Flugreise mit Seniorenreisen führte nach Andalusien

Die letzte Flugreise des Pensi-
onistenverbandes fand 2019 
statt und führte nach Kreta. 
Heuer gingen die PensionistIn-
nen endlich wieder in die Luft. 
Ziel war die Provinz Huelva in 
Andalusien – Südspanien.

Gruppe aus 38 Personen
Die Lust zu Reisen war schon 
wieder groß, obwohl es noch 
viele Skeptiker gab, die es sich 
nicht zutrauten, den heimat-
lichen Boden zu verlassen. So 
ergab es sich, dass sich die Orts-
gruppen Bärnbach und Köflach 
zusammenschlossen und eine 
Gruppe aus 38 Personen, mit 
Reiseleiterin Helene Maier, nach 
Andalusien flog. Vom 9. – 16. 
Mai in die Sonne, an die Costa 
de la Luz (Küste des Lichts). Vom 
Flughafen in Sevilla dauerte der 
Transfer noch etwa eine Stunde 
bis die wunderschöne Hotelanla-

ge in Punta Umbria erreicht war, 
eingebettet in eine unerwartet 
grüne Umgebung. Auch die Dü-
nen bis zum Strand waren dicht 
bewachsen.

Originale Repliken
Die inkludierten Ausflüge ließen 
keine Wünsche offen, zumal sie 
immer von deutsch sprechenden 
Reiseführern begleitet wurden. 
Die Hauptstadt der autonomen 
Region Andalusien Sevilla, das 
Schmuckstück Spaniens, lieblich 
und malerisch, wurde ebenso 
erkundet, wie etwa die „Wiege 
der Entdeckung Amerikas“ in 
der Stadt Palos de la Frontera, 
wo originalgroße Repliken von 
drei Schiffen, mit denen Kolum-
bus unterwegs war, zu bestau-
nen waren. Auch die so genann-
ten weißen Dörfer La Palma und 
Bollullos del Condado und ein 
wunderschönes, tausendjähriges  

Städtchen namens Niebla, wurde 
besucht und besichtigt.
Ein Tagesausflug führte uns nach 
Portugal an die Algarve, wo wir 
bei einer Schifffahrt die eigen-
tümlichen Felsformationen aus 
der Nähe betrachten konnten. 
Leider war der Atlantik an die-
sem Tag nicht besonders gast-
freundlich gestimmt, sodass von 
der Sonnenbräune in den meis-
ten Gesichtern - nach zwei Stun-
den - nicht viel übrig war. 

Fahrt in Naturschutzgebiet
Eine weitere Tagesfahrt führte 
uns ins Landesinnere Andalu-
siens, in ein Naturschutzgebiet 
mit der malerischen Kleinstadt 
Aracena mit einer imposan-
ten Burg und den sogenannten 
Wundergrotten, einem riesigen 
Komplex aus Tropfsteinhöhlen. 
In diesem Naturschutzgebiet ist 
auch die Heimat der schwarzen 

Iberico-Schweine, die ähnlich 
den Wildschweinen frei laufen 
und sich ohne Zufütterung von 
Gras, Kräutern und im Winter 
ausschließlich von den Früchten 
der Korkeiche (Eicheln) ernähren. 
Von diesen schwarzen Iberico-
Schweinen stammt der berühm-
te Jabugo-Schinken, der in einem 
Atemzug mit einigen anderen 
kostbaren Lebensmitteln wie Ka-
viar oder Trüffel genannt wird.
Ein eigener Schinkenschneide-
meister zelebrierte vor uns die 
Kunst des Schneidens und verab-
reichte uns Kostproben in Brief-
markengröße.

Mit vielen tollen Erinnerungen 
im Gepäck, die ein ganzes Jahr 
halten sollen, ging es wieder 
Richtung Heimat. Jedoch so ger-
ne man verreist, es ist fast noch 
schöner, wieder nach Hause zu 
kommen!

Hoch über Aracena, bequem erklommen mit dem Bummelzug 

Dem Atlantik hilflos in einer etwas größeren Nußschale ausgeliefert Süße Köstlichkeiten gab es am täglichen Buffet
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Austragungsort Feuerwehr Afling 
300 TeilnehmerInnen beim Bereichsfeuerwehrjugend-Leistungsbewerb

Die Freiwillige Feuerwehr Afling konnte 
Anfang Juni zum Bereichsfeuerwehrju-
gend- Leistungswettbewerb fast 300 Teil-
nehmerInnen aus der ganzen Steiermark 
begrüßen.

Dies bedeutete einen neuen Teilnehmer-
Innenrekord. Die Feuerwehrjugend stellte in 
den Klassen Silber und Bronze und insge-
samt 109 Durchgängen ihren hervorragen-
den Ausbildungsstand unter Beweis.

Die Siegermannschaften aus dem Bezirk 
Voitsberg stellten die jungen KameradInnen 
von der FF Ligist und der FF Södingberg.In Afling stellten sich junge KameradInnen aus der ganzen Steiermark dem Bewerb

Wie schon in den vergangenen Jahren, 
wurde auch heuer wieder vom Umweltaus-
schuss der Stadtgemeinde Bärnbach die 
jährliche Landschaftsreinigung unter dem 
Motto „Bärnbach in Bewegung“ durchge-
führt. 
Bgm. Jochen Bocksruker bedankte sich sehr 
herzlich bei den zahlreichen TeilnehmerIn-
nen, sowie den Naturfreunden Bärnbach, der 
Berg- und Naturwacht, der FF Bärnbach und 
dem Kultur- und Brauchtumsverein Piberegg 
für die Mithilfe und Unterstützung

Vereine halfen bei der Landschaftsreinigung

Das Rüsthaus der FF Bärnbach war Treffpunkt für die zahlreichen HelferInnen

Steiermarkweit gibt es sieben regionale 
Beratungszentren für Menschen mit Behin-
derung. Das sind unabhängige Stellen des 
Landes Steiermark, angegliedert an die 
Anwaltschaft für Menschen mit Behinde-
rung.

Unser Angebot
Ein fachlich kompetentes Team bestehend 
aus einer Juristin, SozialarbeiterInnen, Sozial-
pädagogInnen und akademischen Peerbera-
terInnen bietet unabhängige Unterstützung 

und Beratung auf Augenhöhe an. In Zusam-
menarbeit mit der Anwaltschaft für Men-
schen mit Behinderung unterstützen wir Sie 
bei der Durchsetzung gesetzlicher Ansprüche 
und Rechte.

Die Peerberatung
Ausgebildete Menschen mit Behinderung 
stehen als ExpertInnen in eigener Sache zur 
Verfügung. Menschen mit Behinderung ge-
ben Wissen über eigene Erfahrungen weiter 
und unterstützen bei schwierigen Fragen.

Beratungsschwerpunkte
•  Unterstützungsmöglichkeiten  in der Region
•  Leben mit Behinderung: Wohnen/Auszug, 

Barrierefreiheit/Umbau, Mobilität, Persönli-
che Assistenz, Hilfsmittel, Erwachsenenver-
tretung, Behindertenpass etc.

•  Finanzielle Leistungen und rechtliche An-
sprüche: Pflegegeld, erhöhte Familienbei-
hilfe, Leistungen des Behindertengesetzes, 
Hilfsmittel, Unterstützungsfonds etc.

www.behindertenanwaltschaft.steiermark.at

Beratungszentrum für Menschen mit Behinderung

VEREINE
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Annas Flucht aus der Ukraine
Von Bomben und Zerstörung zu einem friedlichen Leben in Bärnbach

Mitte März marschierten rus-
sische Soldaten in der Heimat-
stadt von Anna Tykhonenko 
ein und zerstörten die Stadt. 
Auch das Wohnhaus von Anna 
wurde dabei nicht verschont, 
die jetzt in Bärnbach ein zwei-
tes Zuhause gefunden hat.  

Im März belagert die russische 
Armee Städte und Gebiete im 
Westen der Ukraine. Auch die 
19-jährige Anna, die in der west-
lichen Stadt Chernihiv wohnt  
muss um ihr Leben fürchten. 
Bombenagriffe und Überfälle auf 
Zivilisten prägen den Alltag. 

Verhalten bei Bombenangriff
Eines Tages schrillten wieder ein-
mal die Sirenen und warnten vor 
einem Bombenangriff. Anna, die 
ihre Wohnung in der Mitte des 
Wohnhauses hatte, brachte sich 
in ihrer Wohnung in Sicherheit 
und auch die anderen Bewoh-
ner sammelten sich in der Mitte 
des Gebäudes, da es dort bei 
Bombenangriffen am sichersten 
ist. Plötzlich hörten sie die Flug-
zeuge und kurz darauf einen gro-
ßen Knall. Die Bombe hatte das 
Wohnhaus, in dem Anna wohnte, 
getroffen. Zum Glück hatten sich 
alle rechtzeitig in Sicherheit ge-

bracht und niemand wurde bei 
diesem Angriff verletzt. „Ich habe 
noch heute Angst, wenn ich ein 
lautes Geräusch höre“, sagt Anna 
mit zittriger Stimme. 

Plötzliche Flucht
Daher musste Anna als ihr Stu-
dentenheim bombardiert wurde, 
innerhalb weniger Stunden ihre 
Heimat verlassen. 
„Es fiel mir sehr schwer meine 
Eltern und meine Schwester in 
der Ukraine zurückzulassen“, 
sagt die 19-jährige Studentin, 
ihre Stimme bricht dabei und sie 
gerät ins Stocken. 

Eingepackt hat sie nur die not-
wendigsten Dinge, wie etwa: 
Geld, Handy, Dokumente und ein 
wenig Kleidung. Begleitet wird 
sie von ihrer Patentante Valen-
tyna. Immer wieder sind die bei-
den Frauen auf ihrer Flucht nach 
Österreich neuen Gefahren und 
Herausforderungen ausgesetzt. 
So sind die Wege und Straßen 
oftmals vermint oder fremde 
Soldaten befinden sich ganz in 
der Nähe.

Ankunft in Österreich
Am 12. April endet für Anna Tyk-
honenko die langandauernde

Anna hilft im Eissalon Corso am Bärnbacher Hauptplatz aus

REPORTAGE
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Flucht aus der Ukraine. Sie war 
mit dem Zug von Tschechien bis 
nach Wien gekommen. Die letz-
ten Stunden ihrer Reise fuhren 
sie mit dem Bus bis Bärnbach.
Hier wurden Anna und ihre Pa-
tentante Valentyna von Barbara 
Sommer herzlich empfangen und 
aufgenommen. Sommer stellte 
ihnen Wohnraum zur Verfügung. 
Barbara Sommer: „Für mich war 
klar, dass ich Menschen in einer 
Notsituation helfen muss.“
Es dauerte daher beinahe ein 
ganzes Monat, bis die zwei Frau-
en endlich in Bärnbach ankom-
men und sich in Sicherheit wie-

gen konnten. „Ich hatte Angst 
auf der Flucht russischen Sol-
daten über den Weg zu laufen“, 
sagte Anna Tykhonenko, die 
schließlich über Polen und Tsche-
chien nach Österreich gelangte.

Unerwartete Hilfsbereitschaft
Anna hatte in der Ukraine gerade 
erst mit dem Lehramtsstudium 
für Englisch und Wirtschaft be-
gonnen, als der Krieg ausgebro-
chen war. Sie möchte zukünftig 
nämlich als Lehrerin arbeiten, 
genauso wie ihre Mutter. Der-
zeit jobbt sie jedoch im Eissa-
lon Corso. „Die Leute hier sind 
immer freundlich und was mir 
am besten gefällt sie lächeln 
immer“, sagt Anna selbst mit 
einem Lächeln auf den Lippen. 
Sie und ihre Patentante haben 
sich sofort willkommen und gut 
aufgehoben gefühlt. Was Anna 
hier besonders gut gefällt ist die 
Hilfsbereitschaft unter Nachbarn, 
da sie dies so aus der Ukraine 
nicht kennt. Aber nicht nur die 
Freundlichkeit der Menschen, 
sondern auch die Landschaft 
bringen Anna zum Schwärmen. 
Auf die Fragen, ob sie nach dem 

Krieg in die Ukraine zurückkeh-
ren möchte antwortet sie: „Ja, 
unbedingt! Ich möchte meine 
Familie wiedersehen und alle in 
den Arm nehmen. Jedoch überle-
ge ich auch ernsthaft in Öster-
reich mein Lehramtsstudium zu 
beenden und hier zu bleiben.“
Aus diesem Grund möchte Anna 
nun auch die deutsche Sprache 
erlernen, um sich mit den Men-
schen hier in Österreich besser 
verständigen zu können. Doch 
obwohl es ihr hier so gut gefällt, 
vermisst sie ihre Heimat. Ganz 
besonders vermisst sie ihre Fa-
milie, Freunde und die Sprache. 
Es ist völlig ungewohnt für sie 
Menschen um sich zu haben, die 
sich nicht auf ukrainisch unter-
halten. Außerdem stimmen Anna 
die Fotos, die sie über Social Me-
dia Kanäle von ihren Eltern aus 
der Ukraine erhält und auf denen 
sie die Verwüstungen ihres Hei-
matortes sieht, traurig. 

Sorgen um die Familie 
Annas Eltern unterstützten ihre 
Entscheidung zwar, sie selbst 
entschieden sich jedoch gegen 
eine Flucht, genauso wie Annas 

ältere Schwester. Annas 60-jäh-
riger Vater, durfte aufgrund der 
ukrainischen Bestimmungen 
über die Wehrpflicht das Land 
nicht verlassen. Wie die Medien 
in Österreich berichtet hatten, 
mussten alle Männer im Alter 
von 16 bis 60 Jahren in der Uk-
raine bleiben, um in den Krieg 
einzurücken, wenn das notwen-
dig wäre. Annas Mutter, die als 
Lehrerin tätig ist, entschied sich 
gegen eine Flucht, da sie sehr an 
ihrer Heimat hängt und sie die 
Kinder ihrer Klasse dort über das 
Internet noch bis Ende dieses 
Schuljahres unterrichten muss. 
Auch Annas Schwester blieb mit 
ihren zwei kleinen Kindern und 
ihrem Mann zurück. Jedoch flüch-
teten sie in westliche Regionen, 
wo es sicherer war. Sollte sich 
das Blatt noch einmal wenden 
und sich der Krieg in diese Regi-
onen ausweiten, überlegen ihre 
Verwandten auch nach Öster-
reich zu kommen. Anna steht mit 
ihrer Familie über Face-Time und 
Whats App täglich in Kontakt und 
erfährt so die neuesten Informa-
tionen aus ihrer Heimat. 
- Lisa Jocham -   

Panorama von Annas Heimatstadt Chernihiv vor dem Krieg Verwüstung der Innenräume

Anna Tykhonenko, 19 Jahre, lebt 
seit einigen Wochen in Bärnbach

Zerstörung der Heimatstadt

Zerstörte Geschäfte
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PLANUNG
DURCHFÜHRUNG

Alles aus einer Hand
vom Strom-Experten

Stadtwerke Köflach GmbH, Stadtwerkgasse 2, 8580 Köflach 
 03144 3470, www.stadtwerke-koeflach.at

STROM : STROMERZEUGUNG : WASSER : HAUSTECHNIK : BESTATTUNG : TIEFGARAGE

ACHTUNG! NEUER ÖMAG FÖRDERCALL 21. JUNI 2022

SOZIALES

Nina lebt in einer Lebensge-
meinschaft. Mit ihrem Partner 
hat sie zwei Kinder und ein 
Haus, wobei nur ihr Partner 
im Grundbuch steht. In letzter 
Zeit streiten die beiden sehr 
häufig. Es geht vor allem um 

finanzielle Themen, mit denen 
die Familie konfrontiert ist. 

Auch die Schwiegereltern mi-
schen sich immer wieder in die 
Beziehung und die Kindererzie-
hung ein. Nina hat außerdem 
das Gefühl von ihrem Partner 
kontrolliert zu werden. Sie möch-
te nach der Babypause wieder 
arbeiten gehen, weiß aber nicht, 
wie sie das angehen soll. In den 
alten Job will sie nicht zurück 
und ihr Mann möchte, dass sie 
zu Hause bei den Kindern bleibt. 
Nina weiß nicht, wie es weiterge-
hen soll. 

Alltägliche Fälle
Fälle wie die von Nina kommen 
in der Beratungsstelle täglich 

vor. Das Team von akzente un-
terstützt Frauen in rechtlichen, 
finanziellen und beruflichen 
Fragestellungen. Gemeinsam 
mit den Frauen bespricht es die  
Zukunftsperspektiven, plant die 
nächsten Schritte und begleitet 
diese bei der Bewältigung ihrer 
Herausforderungen auf den 
Gebieten Familie, Beziehung, Ge-
sundheit, Wohnen oder Rechtli-
ches/Finanzielles. 

Kostenlose Beratung
Die Beratung ist kostenlos, ver-
traulich und auf Wunsch auch 
anonym. Vereinbaren Sie unter 
03142/ 93 030 oder office@ak-
zente.or.at einen Termin in der 
Beratungsstelle in der Grazer 
Vorstadt 7 (Post/Voitsberg)

Digitale Sprechstunde
 Als zusätzliches Angebot bietet 
der Verein akzente die soge-
nannte Digitale Sprechstunde in 
der Stadtbücherei Voitsberg an. 
Dabei beantwortet eine Traine-
rin von akzente die individuellen 
Fragen der Teilnehmenden über  
Smartphone, Tablet und Compu-
ter. Vor allem ältere Menschen 
nutzen dieses Angebot, um im 
Umgang mit digitalen Geräten 
sicherer zu werden. 

Am 13. Juli 2022 findet von 09.00-
11.00 Uhr die nächste Digita-
le Sprechstunde, dieses Mal im 
Stadtcafé Voitsberg (Hauptplatz 
2), statt. Schauen sie einfach mit 
ihrem Handy oder Tablet vorbei. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Beratung für Frauen u. Mädchen 
Akzente berät Frauen und bietet PC- und Internetkurse für SeniorInnen

Trainerinnen rund um Digitale 
Medien für SeniorInnen: Timea 
Rath Vegh und Verena Spari
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Unser Regionaler Marktplatz 
Lipizzanerheimat und die 
Lipizzanerheimat App bieten 
tolle Werbemöglichkeiten für 
Unternehmen und günstige Ak-
tionen für KonsumentInnen.

Bereits mehr als 120 PartnerIn-
nen (Betriebe, Gemeinden, Insti-
tutionen, etc.) nutzen regelmäßig 
die Multi-Channel-Marketing-
Plattform der Lipizzanerheimat 
und bewerben ihre Produkte 
und Dienstleistungen über die 

regionale Website, den Online-
shop, die Lipizzanerheimat App, 
Instagram und Facebook. Mit 
den regelmäßigen Aktionen und 
Gutscheinen der regionalen Wirt-
schaft (bis dato bereits mehr als 
250 Gutscheine) wird ein wichti-

ger Beitrag geleistet, damit Wert-
schöpfung in der Region bleibt. 
EU-Regionalmanagerin Elfriede 
Pfeifenberger: „Wir laden alle Be-
triebe herzlich ein, auch Mitglied 
des Lipizzanerheimat Marktplat-
zes und der Lipizzanerheimat 
App zu werden.“

Infos dazu unter:
www.lipizzanerheimat-markt-
platz.at; office@lipizzanerheimat-
marktplatz.at; Tel. 03142/20977

Wir freuen uns auf Sie! Nutzen 
auch Sie die tollen Angebote und 
Gutscheine in der Lipizzanerhei-
mat App. Einfach App herunterla-
den, registrieren und schon geht 
es los. Viel Spaß beim Shoppen in 
der Lipizzanerheimat!

REGION

Alle Gemeinden sind beim Regionalen Marktplatz Lipizzanerheimat und der Lipizzanerheimat App dabei. 
Viele interessante News und Gutscheine stehen für die Bevölkerung bereit.

Top: Lipizzanerheimat App 
Bereits 250 Gutscheine mit Bonuspunkten erhältlich 

www.lipizzanerheimat-marktplatz.at
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KULTUR

Nach den erfolgreichen Konzerten in der 
Oper Graz, zusammen mit dem Musik-
verein St. Margareten/Raab, den Grazer 
Philharmonikern und der Musikschule 
Bärnbach, befindet sich der Verein bereits 
in der Planung des sehr beliebten Film-
musikkonzertes, das am 15. Oktober im 
Volkshaus stattfinden wird.

Motivierte, junge Musikerinnen
Die Jugendarbeit trägt Früchte und somit gra-
tulieren wir zwei Musikerinnen: Elisa Fischer 
hat auf der Querflöte das Junior-Leistungs-
abzeichen mit sehr gutem Erfolg absolviert. 
Und unser bereits aktives Mitglied Patrizia 
Plozner absolvierte Mitte Juni das Jungmusi-
kerleistungsabzeichen in Silber am Saxofon. 

Ausbildung zum Ensembleleiter
Christian Ruprechter möchte sich ebenfalls 
mehr in das Vereinsgeschehen einbringen, er 

startet daher im Herbst am Konservatorium 
in Graz mit dem Basiskurs für Blasorchester-
leitung. Dieser Kurs dauert vier Semester und 
nach einem positiven Abschluss darf man 
sich offiziell Ensembleleiter nennen. 

Motivation ein Instrument zu lernen 
Mit der Initiative „Musik verbindet & macht 
Freu(n)de“ will die Glasfabriks- und Stadt-
kapelle Bärnbach junge Menschen dazu be-
wegen ein Blasinstrument zu erlernen und 
junge Musiker dazu motivieren einem Verein 
beizutreten.

Funktionäre beraten gerne
Du hast Interesse, ein Blasinstrument zu er-
lernen? Dann melde dich!
Jugendreferentin Sharon Koschir und Ob-
mann Florian Fauland beraten dich und hel-
fen dir gerne, dein Instrument zu finden und 
den Einstieg in die Musikschule zu meistern. 

Hier arbeiten wir auch eng mit der Musik-
schule Bärnbach, unter Dir. Wolfgang Jud, 
zusammen, welche sehr gerne Schnupper-
stunden anbietet, um das richtige Instrument 
für dich zu finden. 

Einstieg ins Vereinsleben
Solltest du schon ein Instrument spielen, hel-
fen sie dir gerne dabei, im Vereinsleben Fuß 
zu fassen. Mehr Infos findest du auf unserer 
Homepage: www.stadtkapelle-baernbach.at.
Hier findest du auch alle Kontaktdaten. Oder 
komm am besten gleich zu einer Schnupper-
probe vorbei! Proben finden jeden Montag 
um 19:00 Uhr statt.

Schöne Sommerzeit!
Wir wünschen der Bärnbacher Bevölkerung 
auf diesem Wege eine schöne Sommerzeit! 
Bleiben Sie gesund und wir hoffen auf ein 
Wiedersehen im Herbst.

Glasfabriks- und Stadtkapelle
Gemeinsames Konzert mit Schülerinnen der Musikschule in der Oper

Xxxxxx

Daniel Wabitsch mit Elisa FischerBeeindruckender Auftritt der MusikerInnen in der Grazer Oper 

Initiative um junge Menschen zu gewinnen

Fo
to

: O
pe

r G
ra

z/
O

liv
er

 W
ol

f



SEITE 33

02
2022KULTUR

Bei den diesjährigen Neuwahlen wurde 
der „neue alte“ Vorstand der BKO unter 
Obmann Daniel Stangl bestätigt.

Zum 70. Jubiläum freut sich der Verein auf 
das am 3. und 4. September erstmals stattfin-
dende „Bärnbacher Schmankerlfest“.
Bei diesem zweitägigen Fest am Fritz Kosir 
Platz erwarten das Publikum nicht nur musi-
kalische Schmankerl, sondern auch Genuss 
für alle anderen Sinne. Nach der coronabe-
dingt eingeschränkten Proben- und Konzert-

tätigkeit in den vergangenen beiden Jahren 
startete die BKO im Frühling wieder in den 
Vollbetrieb. Am 1. Mai wurde, nach zweijäh-
riger Pause, die Bärnbacher Bevölkerung 
wieder mit zünftiger Marschmusik geweckt. 
Dabei wurde dem immer wiederkehrendem 
Regen  getrotzt. In den nächsten Monaten 
stehen auch Konzertausflüge am Programm.

Vorbereitungen haben begonnen
Die BKO würde sich sehr freuen, Sie beim 
„Schmankerlfest“ am 3. und 4. September 

begrüßen zu dürfen! Auf diese verbindende 
Wirkung freuen sich auch die MusikerInnen 
der BKO Bärnbach die ja mitten in den Vorbe-
reitungen des Bärnbacher Schmankerlfestes 
stecken. 

Bezirksmusikertreffen als Abschluss
Dabei werden nicht nur jede Menge kulinari-
sche Schmankerl verkostet, sondern auch ein 
attraktives musikalisches Programm organi-
siert, das mit dem Bezirksmusikertreffen am 
Sonntag seinen Abschluss finden wird.

Schon jetzt laden die MusikerInnen zum Schmankerlfest im Herbst ein, das am Fritz Kosir Platz stattfinden wird

Bergkapelle Oberdorf feiert
Bärnbacher Schmankerlfest findet anlässlich des 70. Jubiläums im Herbst statt

STROM : STROMERZEUGUNG : WASSER : INSTALLATIONEN : BESTATTUNG : TIEFGARAGE

03144 3470 – www.stadtwerke-koeflach.at
Rund um die Uhr für Sie erreichbar

Bei uns stehen Sie im Mittelpunkt!
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WERBUNG

0800 880 888

Hauptstraße 1
8582 Rosental bei Voitsberg

hansaton.at

Hansaton. 
Hört sich gut an!
Die Hörakustik-Expert:innen von Hansaton 
begleiten Sie jetzt auch in Rosental 
bei Voitsberg auf Ihrem Weg zu 
besserem Hören. Hörakustiker 
Manfred Rössler und sein Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

neu

€ 300,– Gutschein
beim Kauf eines neuen Hörsystems *

* Einlösbar beim Kauf von Hörgeräten der Spitzen- oder Komfortklasse auf die Eigen-
leistung bei beidseitiger Versorgung, € 150 bei einseitiger. Pro Person ist nur ein 
Gutschein einlösbar. Nicht mit anderen Gutscheinen oder Rabatten kombinierbar.
Nicht in bar ablösbar. Gültig bis 31.08.2022 im Hansaton Hörkompetenz-Zentrum
Rosental bei Voitsberg, Hauptstr. 1. Aktionsnr.: 4564/Rabattnr.: 203 Audéo 

Paradise

HAN_20220525_Anzeige_Team+Gutschein_FG-Voitsberg_Bärnbach_93x118_4c.indd   1HAN_20220525_Anzeige_Team+Gutschein_FG-Voitsberg_Bärnbach_93x118_4c.indd   1 25.05.22   16:4825.05.22   16:48

styriavitalis.atGesunde Gemeinde – gut informiert     Ausgabe  N°2

Kleine Schritte 
mit großer Wirkung 

 Bewegen wir  
 Körper und Geist
Ob tanzen, kegeln, spazieren, 
Kreuzworträtsel lösen …  
machen wir, was uns Freude  
bereitet – so oft wie möglich.

 Verbringen wir  
 Zeit in Gesellschaft  
Ob zu zweit, in einer Gruppe 
oder im Verein – egal, was 
wir machen, in Gesellschaft 
macht es nicht nur Spaß,  
es stärkt auch unser  
Wohlbefinden und regt  
die „grauen Zellen“ an. 

 Helfen und  
 unterstützen wir
Anderen etwas Gutes tun,  
erfüllt uns mit Lebensfreude,  
gibt uns Anerkennung  
und hilft uns, seelisch  
ausgeglichen zu bleiben.

1

 Essen wir  
 ausgewogen 
Gesund, ausgewogen  
und regelmäßig essen,  
hält uns gesund. In netter  
Gesellschaft zu essen, sorgt  
außerdem für Lebensfreude.

2

 Bleiben wir interessiert  
 und offen für Neues
Wenn wir neugierig bleiben,  
bereichern wir unser Leben.  
Lernen können wir bis ins hohe 
Alter. Neue Beschäftigungen wie 
singen, musizieren  
oder das Erlernen  
einer Fremdsprache 
halten uns  
geistig fit.

3

4

5

 Achten wir  
 gut auf uns
Machen wir mehr von dem, 
was uns gut tut und holen uns 
Rat und Unterstützung,  
wenn wir uns  
eingeschränkt 
fühlen.
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WAS WIR TUN KÖNNEN, UM GUT UND GESUND ALT ZU WERDEN.
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Die Ausstellung „Die magische Welt des 
Glases“ in einem Spiel aus Farben, Licht 
und Schatten. Glas ist ein Material, das 

Farben, Licht und Schatten verwandelt 
und das Licht auf elegante und bezaubern-
de Weise in den Raum bringt.

Ob farbig, durchscheinend oder glänzend, 
Glas passt sich allen Stilrichtungen an und 
wird gerade wegen seiner Vielseitigkeit und 
Originalität nie langweilig. Glas ist ein Syno-
nym für Eleganz. Es ist widerstandsfähig und 
zerbrechlich zugleich, hat sich seit Jahrtau-
senden ständig weiterentwickelt und ist Teil 
eines reichen kulturellen Erbes. 

Historischer Überblick
Ein historischer Überblick zeigt, dass die 
Glasmacher zwar verschiedene Technologien 
zur Färbung des Glases einsetzten, aber auch 
nach Lösungen zur Entfärbung des Glases 
suchten. Die diesjährige Ausstellung glie-
dert sich in mehrere thematisch miteinander 
verknüpfte Bereiche. In diesem einleitenden 
Abschnitt wird die Geschichte der Farbe Blau 
dargestellt: Seit dem alten Ägypten hat sie 
sich in den folgenden 6000 Jahren in verschie-
denen Schattierungen weiterentwickelt.
www.glasmuseum.at

KUNST

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Mag. Eva Kogelfranz, Fabrikstraße 11, A-8580 Köflach
Tel.: +43 3144 / 706, E-Mail: bewerbung@stoelzle.com

•Leitung mechanische Werkstätten
•Sicherheitsfachkraft
•Facharbeiter Mechatronik oder Elektrotechnik 
•Fullstack Software Developer
•Maschinist Produktion Heißes Ende
•Mitarbeiter Bed+Breakfast Bärnbach - Teilzeit
•Mitarbeiter Sortierung•Mitarbeiter Sortierung
•Mitarbeiter in der Formenreinigung
•Lehrstelle Maschinenbautechnik
•Lehrstelle Bürokaufmann/frau
•Ferialarbeiter in den Werkstätten/Sortierung (ab 18J) 

BEGEISTERT VON GLAS? 
WIR STELLEN EIN (M/W/D):

ONLINE
JOBPORTAL

STOELZLE OBERGLAS

Öffnungszeiten: Werktags Montag bis Freitag, 9 - 17 Uhr; Samstag, 9 - 13 Uhr

Glasmuseum Bärnbach
Jahresausstellung 2022 GLAS – die magische Welt der Farben bis 31. Dezember
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WIRTSCHAFT

Die Firma „Jauk & Pinegger“ in Bärnbach 
feierte ihr 20-jähriges Jubiläum. Zahlreiche 
Gratulanten stellten sich vor kurzem ein, da-
runter auch Bgm. Jochen Bocksruker, der den 
beiden Gesellschaftern Wolfgang Jauk und 
Andreas Pinegger herzlich gratulierte.

Erfolgreiche Betriebe
Die Stadtgemeinde gratulierte den Unternehmern zu ihren runden Jubiläen

Auto Jumper, die Bärnbacher KFZ-Werkstatt 
für alle Marken in der Dr.-Niederdorfer-Stra-
ße, feierte ihr 20-jähriges Jubiläum. 
Bgm. Jochen Bocksruker gratulierte dem 
Eigentümer Egon Ganotz im Namen der 
Stadtgemeinde und wünschte alles Gute.

Die Postpartner-Filiale von Mario Schmel-
zer feierte ihr 10-jähriges Jubiläum. Bgm. 
Jochen Bocksruker gratulierte im Namen der 
Stadtgemeinde Bärnbach und bedankte sich: 
„Gerade in der Coronakrise habe sich gezeigt, 
wie wichtig die Poststelle in Bärnbach sei.“

Ersatzteile vor Ort
Auto Jumper ist ein Fachbetrieb und daher 
spezialisiert auf die Reparatur und die In-
standsetzung aller Automodelle. Die passen-
den Ersatzteile hat die KFZ-Werkstatt vor Ort, 
diese werden auch zum Verkauf angeboten. 
Im Lackierzentrum werden Schäden bestens 
behoben, ob kleine Kratzer oder Rundum-
Lackierung. Während der § 57a-Überprüfung 

und bei kurzen Reparaturen können die Kun-
den im Wartebereich einen Kaffee genießen.
Bei Lackierungen und während der Reparatur 
von Versicherungsschäden, stellt Auto Jum-
per kostenlose Ersatzwägen zu Verfügung.
Firmengründer Egon Ganotz absolvierte 
1992 im Alter von 24 Jahren die KFZ-Meis-
terprüfung. Im Laufe der Zeit wurden die 
KFZ-Werkstatt und der Ersatzteilhandel um 

ein  Lackierzentrum und eine §57a- Prüfstelle 
erweitert. Beschäftigt werden aktuell elf  Mit-
arbeiter. Zuletzt erfolgte im April 2022 eine 
Erweiterung um eine Reifeneinlagerung mit 
mehr als 140 Plätzen. 
Auto Jumper
Dr.-Niederdorfer-Straße 20
8572 Bärnbach
Tel.: 03142/28000

Service und Reparatur aller Fahrzeugmarken
Auto Jumper: KFZ-Werkstätte und Lackierzentrum

Die KFZ-Fachwerkstätte in der Dr.-Niederdorfer-Straße 20 Firmengründer Egon Ganotz

Fo
to

: c
re

at
iv

e-
m

ed
ia

-k
os

.a
t



SEITE 37

02
2022MOBILITÄT

ist da!
Hallo Bewohnerin, hallo Bewohner,

das Carsharing Angebot von tim ermöglicht es dir ganz einfach und bequem mobil zu
sein - und das ganz ohne eigenes Auto!

So funktioniert’s:
• Registriere dich einmalig im Gemeindeamt oder online auf tim-zentralraum.at
• Du erhältst deine tim-Karte vor Ort bzw. per Post - sie ist gleichzeitig der Schlüssel zum tim-Auto
• Die Zugangsdaten zur Buchungsplattform bekommst du per E-Mail zugeschickt
• Buche dein Auto online für den gewünschten Zeitraum - schon ab 4 Euro pro Stunde
• Einsteigen und losfahren!

tim ist die perfekte Ergänzung zum öffentlichen Verkehr, deshalb bekommen Öffi-Fahrer:innen auch
etwas geschenkt!

Besitzer:innen einer Öffi-Jahreskarte oder eines KlimaTickets
sparen sich bei der Registrierung die erste Mitgliedsgebühr!

Einfach deine Jahreskarte oder dein KlimaTicket herzeigen bzw. hochladen und wir schenken dir deine
erste Mitgliedsgebühr in Höhe von 50 Euro!

Hast du Fragen?
Unser tim-Service Steirischer Zentralraum ist unter 0316-844 888 200 oder
per E-Mail an support@tim-zentralraum.at gerne für dich da.

tim-zentralraum.at
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Ing. Franz Gaisch wurde am 21.5.1927 in 
Etzendorf bei Wies geboren. Er ist seit 
1952 mit Aloisia, geborene Otter, verheira-
tet, die ihm 2 Töchter schenkte. Seit 1955 
wohnt Familie Gaisch in Bärnbach. 

Nach Kriegsende absolvierte Franz Gaisch  
die zuvor kriegsbedingt unterbrochene Aus-

bildung an der BULME Graz. Ab 1947 arbei-
tete er bei der GKB, zuerst in Bergla als Gru-
benschlosser, ab 1954 im Werk Oberdorf als 
Maschinensteiger. 
Von 1959 bis zu seiner Pensionierung war er 
in der technischen Abteilung der Bergdirek-
tion Köflach angestellt, zuerst als Konstruk-
teur, zuletzt als Abteilungsleiter. 

Aktiv im Männergesangsverein
Viele Jahre war Ing. Franz Gaisch aktiv im 
Männergesangsverein „Glück auf“ Bärnbach 
tätig und erfreut sich noch heute an diver-
sen musikalischen Aufführungen im schönen 
Stadtpark .

Fünf Enkel und sieben Urenkel
Sein 95. Geburtstag wurde im Kreise der 
Familie gefeiert. Immerhin können sich der 
Jubilar und seine Frau Aloisia über fünf Enkel-
kinder und sieben Urenkerl freuen.
Beide hoffen, ihr 70-Jähriges Ehejubiläum im 
November dieses Jahres im Kreise ihrer Lieb-
ten feiern zu können.

GEBURTSTAGE

80 Jahre
Justine Sanio, 80
Berta Tax, 80
Johann Seidler, 80
Justine Pinegger, 80
Emil Hochreiter, 80
Alois Krauss, 80
Ottilie Jocham, 80
Hilde Hechtl, 80
Elfriede, Uhl, 80
Reinhard Rudolf Hausegger, 80
Karlheinz Töscher, 80
Ingrid Maria Höfler, 80
Ing. Gerald Peißl, 80

85 Jahre
Willibald Zingl, 85
Elisabeth Möslinger, 85
Johanna Terschan, 85

Annemarie Maschutznig, 85
Annemarie Lopan, 85
Ilse Ofner, 85

90 Jahre
Markus Gspurning, 90
Erich Zeiler, 90

91 Jahre
Josef Repitsch, 91
Hildegard Maria Karpf, 91

92 Jahre
Angela Ravljan, 92
Angela Magg, 92
Johann Murg, 92

93 Jahre
Anna Urban, 93
Alois Gapp, 93

94 Jahre
Norbert Kompaß, 94
Christine Wallenta, 94

95 Jahre
Ing. Franz Gaisch, 95

99 Jahre
Angela Hainzl, 99
Anna Weißensteiner, 99

GOLDENE HOCHZEITEN
Walter und Karoline Pfeifer, GH
Josef Leopold und Christine Schönner, GH
Franz Josef u. Ingeborg Florentine Arnold, GH
Kurt und Kunigunde Gertrude Kager, GH
Franz und Margit Kriechbaum, GH
Gerhard Franz und Martha Johanna Pelko, GH
Günter und Anna Maria, Neßwald, GH

GRATULATIONEN

Ehrungen von BärnbacherInnen 
Die Stadt Bärnbach mit Bgm. Jochen Bocksruker gratuliert den JubilarInnen herzlich.

Der stolze Jubilar: Ing. Franz Gaisch

Ing. Fanz Gaisch feierte seinen
95. Geburtstag im Kreise der Familie

Gemeinsam mit Gemeinderätin Inge 
Schutti gratulierte Bürgermeister Jochen 
Bocksruker Herrn Altbürgermeister Sieg-
fried Reinprecht aus Piberegg zum runden 
Geburtstag. Wir wünschen unserem Siegi 
weiterhin viel Glück und Gesundheit. 

70. Geburtstag von 
Siegfried Reinprecht

Bgm. Jochen Bocksruker überreichte mit GR 
Inge Schutti ein Ehrengeschenk an Altbgm. 
Siegfried  Reinprecht
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Wir wünschen den Familien alles Gute, 
viel Glück, Freude und Gesundheit!

Gerne veröffentlichen wir auch ein Foto Ihres 
Babys in unserer Stadtzeitung. Senden Sie 
uns ein Foto in Druckauflösung mit folgen-
den Daten: Vorname, Geburtstag, Gewicht, 
Größe, Namen der Eltern, Wohnort und Foto-
kennung (wer das Foto gemacht hat) an: 
manuela.reiter@baernbach.gv.at 

Babies, Babies, Babies…  
„Unsere Bärnbacher Stars im Strampler“
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ANASTASIA SCHUSTER
Geboren am 15. 01. 2022 um 12:32 Uhr 
Gewicht: 2955 g Größe: 49 cm 
Eltern: Viktoria und Lukas Schuster

SOPHIA MARIE STADLER
Geboren am 27. 04. 2022 um 08:01
Gewicht: 3200 g Größe: 48 cm 

FLORENTINA KOITZ
Geboren am 23. 04. 2022
Gewicht: 2280 g,Größe: 44 cm
Eltern: Michaela Koitz u. David Prettenthaler
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EMMA LINA KANNER
Geboren am 04. 04. 2022
Gewicht: 3470 g, Größe: 53 cm 
Eltern: Verena Erhart und Lukas Kanner
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HENRI MARKUS BÖHMER
Geboren am 05. 05. 2022 um 21:16
Gewicht: 4160 g,Größe: 57 cm
Eltern: Tanja und Jürgen 

Fo
to

: K
er

st
in

 F
ot

og
ra

fie

LIVIO FRAISSLER 
Geboren am 25. 03. 2022 um 18:23 Uhr
Gewicht: 3600 g, Größe: 52 cm 
Eltern: Martina und Michael Fraißler

LILLI WEITENTHALER 
Geboren am 01. 03. 2022 um 03:52
Gewicht: 3620 g, Größe: 52 cm 
Eltern: Martina und Andreas Weitenthaler

MICHAEL STADLER
Geboren am 27. 04. 2022 um 08:02
Gewicht: 2800 g Größe: 47cm
Eltern: Martina und Christopher Stadler
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NACHRUF

Mein Vater Josef Tritscher wurde am 1. 
Oktober 1934 als erstes von 5 Kindern in 
Pichling bei Köflach geboren. Seine Eltern 
Josef und Theresia Tritscher gründeten 
eine Bäckerei in Pichling. Die Ehe wurde 
1947 geschieden und so musste Josef Trit-
scher früh Verantwortung übernehmen. 

Ich kann mich an eine Geschichte erinnern, 
die mein Vater immer wieder erzählte: Es 
war Krieg und Fliegeralarm. Oma ging mit 
den Kindern in den Stollen in Piberstein, um 
vor den Bomben Schutz zu suchen. Mein Va-
ter, als Ältester, trug eine Suppe - man konn-
te ja nie wissen, wie lange es dauert. 

Allerdings ist mein Vater mit der Suppe ge-
stolpert und hat diese verschüttet – es gab 
also nichts zu essen. Im Alter von 14 Jahren 
begann mein Vater zuerst bei seinem Vater 
eine Bäckerlehre – das ging nicht gut. Also 
hat Oma für den Buben eine Lehrstelle in 
Schladming gefunden. Das waren prägende 
Jahre für meinen Vater. Immer wieder hat er 
von dieser Zeit erzählt. Zuerst war das große 
Heimweh. Nach dem ersten Lehrjahr hat sich 
Vati ein Fahrrad erspart und sich damit auf 
den Weg nach Pichling gemacht. In Trieben 
ist er dann in den Zug gestiegen und bis 
Graz gefahren, von dort wieder mit dem Rad 
nach Pichling. Immer wieder hat Vati Schlad-
ming auch später besucht. 

Chronologische Zeittafel
1957 haben sich meine Eltern kennengelernt
1958 geheiratet
1960 kam Reinhard zur Welt
1961 wurde eine Bäckerei in Afling gepachtet.
Die nächsten Jahre waren geprägt von Arbeit 
– Aufbau – Kinder – Entbehrung
1962 Geburt von Sepp
1964 Geburt von Peter
1965 Einzug in das neue Haus Afling 29
1970 wieder ein Kind – ein Mädchen
1975 wurde mit dem Bau in der Lindenstraße 
begonnen, wo er dann auch starb. 

Dazwischen wurde eine Hube gekauft und 
bewirtschaftet – die Waldarbeit war neben 
der Imkerei sein großes Hobby. Zu seinen 
Hobbies zählte auch der Sport – aktiv und 
passiv. In jungen Jahren Skifahren und Fuß-
ball – später Eisstock- und Asphaltschießen 
sowie Rennradfahren und das Golfen. Er war 
15 Jahre aktiv beim ESV Afling, 10 Jahre beim 
ESV Köflach Stadt und spielte in der höchsten 
Liga Österreichs. Er war ein großer Fan von 
Bayern München und ließ kein Spiel vor dem 
Fernsehgerät aus.

„Seht auf das Leben, das ich beginne.“
In den letzten Tagen, durch viele Gespräche 
mit meiner Familie, Nachbarn und Freunden 
ist mir bewusst geworden, dass jeder eine 
andere Geschichte von und mit Vati erzählen 
kann. Jeder hat ihn auf seine Art erlebt. Mei-
ne Mutter, meine Brüder und ich durften die 
letzten Tage intensiv mit ihm verbringen und 
ihm sehr nahe sein. Ich bewunderte, wie er 
seine Erkrankung hinnahm und ertrug.
Abschließen möchte ich mit den Worten von 
Aurelius Augustinus der sagt: 
Ihr, die ihr mich so geliebt habt, seht nicht 
auf das Leben, das ich beendet habe, son-
dern auf das Leben, das ich beginne.

- Eva Murgg - (Tochter)

Josef Tritscher

Bäckerlegende Josef Tritscher
Der Aflinger Bäcker Josef Tritscher ist verstorben
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Der Gemeinderat hat den jährlichen Jagd-
pachtschilling an die Grundeigentümer 
der Gemeindejagdgebiete in Bärnbach 
und Piberegg unter Zugrundelegung des 
Flächenausmaßes der in die Gemeinde-

jagdgebiete einbezogenen Grundstücke 
aufzuteilen. Der Jagdpachtschilling kann 
ab sofort aufgrund des Gemeinderats-
beschlusses vom 30. 06. mündlich bzw. 
schriftlich im Rathaus beantragt werden.

Beantragung des Jagdpachtschillings

Jagdpachtschilling kann beantragt werden
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Hauptplatz • Köflach

Ihr kompetenter Partner für die
schönsten Trauringe!

...
ind

ivid
uell

 • besonders • einzigartig...

04. 07.   Schulschlusskonzert, Sporthalle Bärnbach,  
bei Schlechtwetter Sporthalle

08. 07.   AUF DEN SOMMER – FERTIG – LOS!  
Ein Spaßtag im Schlossbad Bärnbach

09. 07.    Österr. Minigolf Verband - Senioren ÖM  
19:30 Uhr, Volkshaus

20. 07.    Sommer Woche Kino, „Eine Frau mit  
berauschenden Talenten“,Telepark Platz

30. 07.   120 Jahrfeier der FF Bärnbach 
Stadtpark / Schlechtwetter Sporthalle

30. 07.   Siedlervereinsfest, Bauhof Piberegg

22. 08.   Blutspenden, Volkshaus Bärnbach

27. 08.    Österr. Minigolf Verband - Europameisterschaft, 
20:00 Uhr, Volkshaus

03.- 04. 09.   70 Jahre BKO, 03.09. Zeltfest, 04. 09. Bezirkstreffen-
Schaufelradbagger

09. 09.   Steir. Stifts- und Schlosskonzert 
Schloss Alt-Kainach

10. 09.   Kinder- und Familienfest 
Stadtpark

10. 09.   Abschlusskonzert der Granaten, 
Schaufelradbagger

16. - 17. 09.   Vespa Treffen 
Volkshaus Bärnbach

24. 09.   CD Präsentation 
Volkshaus Bärnbach

01. 10.   Bierfest 
Schaufelradbagger

09. 10.   Herbstl‘n 
Telepark Platz

17. 10.   Blutspenden, Volkshaus Bärnbach

22. 10.   Oktoberfest 
Schaufelradbagger

25. 10.   Konzert „I am from Austria“ 
Volkshaus Bärnbach

 Veranstaltungen 2022



02
2022

42 SEITE

EVENT

Bürgermeister Jochen Bocksruker und 
Stadtrat Andreas Albrecher strahlten um 
die Wette. Der weithin bekannte Laufe-
vent „Bärnbach in Bewegung“ lockte rund 
450 TeilnehmerInnen an.

Zum zweiten Mal fand „Bärnbach in Bewe-
gung“ - unterstützt von den Regionalmedien 
Steiermark - mit Kinder- und Jugendläufen, 
Laufdistanzen über 2,9 und 7,3 Kilometer so-
wie Nordic Walking mit Start und Ziel beim 
Fritz-Kosir-Platz statt. Erstmals wurde auch 

ein Businesslauf ausgeschrieben. Die Stre-
cken führten ins ehemalige Bergbaugelände 
Oberdorf und auch das Wetter spielte mit. 
Bei 25 Grad konnte die Anzahl der Teilneh-
merInnen mit 450 gegenüber dem Vorjahr 
deutlich gesteigert werden.

Kult: „Bärnbach in Bewegung“ 
Legendäre Laufveranstaltung verzeichnete einen TeilnehmerInnen-Rekord

Jochen Bocksruker und Andreas Albrecher

Das Team der Naturfreunde Bärnbach

Auch Nordic Walking war im Bewerb

Auch Jugend war mit Begeisterung dabei

Team: Apotheke zum Heiligen Schutzengel

Gemütlicher Cool down nach dem Lauf

Spannung vor der Siegerehrung

Das Team der Sparkasse Voitsberg-Köflach

Die stolzen SiegerInnen

Fo
to

s:
 T

ho
m

as
 L

ei
be

ts
ed

er



SEITE 43

02
2022EVENT

Freundschaftsfest im Stadtpark
Viel Musik, Tanz und Kulinarik gab es am 20. Freundschaftsfest
Am 11. und 12. Juni feierte das Freund-
schaftsfest im Stadtpark nach zweijähri-
ger Corona-Pause wieder sein Comeback. 

Das steirisch-slowenisch-italienische Freund-
schaftsfest  ist einzigartig in der gesamten 

Lipizzanerheimat. Bei diesem traditionellen, 
mittlerweile 20. Freundschaftsfest, standen 
wieder Folklore, Musik und Kulinarik als ver-
bindende Elemente im Mittelpunkt der zwei-
tägigen Veranstaltung. In Zusammenarbeit 
mit Marco Urbano von „La Corte“ in Voits-

berg organisierte Stadtrat Andreas Albrecher 
mit seinem Team zwei erlebnisreiche Tage. 
Die Volkstanzgruppe St. Johann war eben-
so mit an Bord wie die beiden Bärnbacher 
Musikkapellen Bergkapelle Oberdorf und die 
Stadt- und Glasfabrikskapelle.

Glaskunst live zum Bestaunen

Tafel der Alt Kainacher Ritterschaft

Action rund um den Mosesbrunnen 

Ein Karussel begeisterte die Kinder

Stand von Reinhard Fuchsbichler

Die Gößnitzer Schuhplattler

Volkstänze wurden aufgeführt

Die „Weststeirisch Z‘sammg‘würfelt“

Luftballons als Botschafter
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